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G R U S S W O R T

nach einigen Monaten des Verzichts freue ich mich, dass wir mit unserem 

-neu gestalteten- Infoblatt endlich wieder durchstarten können. Wie man 

auf den ersten Blick erkennen kann, haben sich Größe und Layout geändert. 

Ich hoffe, es gefällt Ihnen.  

Wenn ich von „Verzicht“ gesprochen habe, dann war dies sicherlich nicht 

ausschließlich der Neuentwicklung unseres Infoblatts geschuldet, sondern 

die Pandemie hat seit vielen Monaten, wie überall, ihre Spuren hinterlassen. 

Bedingt durch die weitreichenden Einschränkungen des öffentlichen Lebens 

wurde vieles auf „Null“ heruntergefahren. In diesem Zusammenhang stand das 

Ehrenamt besonders im Fokus, wie werden unsere Vereine diese Zeit über-

stehen? Die Berichte in den ersten Versammlungen lassen uns jedoch positiv in 

die Zukunft blicken. Bis auf wenige Ausnahmen können die Verantwortlichen 

„Entwarnung“ geben. Soll heißen, dass die Mitglieder auch nach dieser langen 

Zeit des Stillstands ihrem Verein die Treue gehalten haben. 

Von Stillstand in unserer Gemeinde kann trotz Corona bzw. der Pandemie 

keine Rede sein. Viele weitreichende Projekte beschäftigen Bürgermeister, 

Verwaltung und den Gemeinderat. Angefangen von der laufenden Sanierung 

des Rathauses und des ehemaligen Bankgebäudes, über die Planungen für 

unsere neue Grundschule, der vollzogene Trägerwechsel im Kindergarten und 

Kinderkrippe, der Anschluss des Baugebiets Schlossparkschwaige Ost an die 

Staatsstraße, bis hin zur Sanierung unserer Kegelbahn in der Isarhalle, um nur 

einige Maßnahmen zu nennen. Aber nicht nur Projekte standen in diesem Jahr 

auf der Agenda, wir durften unsere 20-jährige Städtepartnerschaft mit Illasi ge-

bührend feiern. Ich danke allen Bürgerinnen und Bürgern, die an der Fahrt nach 

Italien teilgenommen haben. Es war ein wunderbarer Ausflug in die Provinz 

Verona, der allen Beteiligten noch lange in schöner Erinnerung bleiben wird.      

Nur noch wenige Wochen sind es bis Weihnachten und dem Jahreswechsel. 

Ich darf Ihnen und Ihren Lieben eine besinnliche Adventszeit, ein gesegnetes und 

friedvolles Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr wünschen.

Ihr/Euer

Stefan Scheibenzuber

Erster Bürgermeister

L I E B E  
B Ü R G E R I N N E N  
U N D  B Ü R G E R ,
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T E R M I N E

R A T H A U S
K O N T A K T E
Z I M M E R B E L E G U N G E N

FUNKTION UND NAME  ZI.-NR. KONTAKT

Zentrale OG 104 08702 / 94 01- 0   info@vg.woerth-isar.de
  Fax 08702 / 94 01- 25 poststelle@vg.woerth-isar.de

Verkehrswesen / Bauamt / Versicherungen / Feuerwehr EG 001 94 01 -11   doris.kolbinger@vg.woerth-isar.de
Frau Kolbinger

Standes-/ Gewerbe-/ Sozial- und Rentenamt / Friedhofsverwaltung Weng EG 005 94 01 -12   birgit.wittmann@vg.woerth-isar.de
Frau Wittmann

Einwohnermeldeamt / Fundbüro / EDV  EG 004 94 01 -13  florian.weiher@vg.woerth-isar.de
Herr Weiher

Geschäftsleitung / Kämmerei OG 101 94 01 -14  josef.pittoni@vg.woerth-isar.de
Herr Pittoni 

Abgaben / Gewerbesteuer / Abfallwirtschaft / Hundesteuer UG 94 01 -15  rosina.hopfensperger@vg.woerth-isar.de
Frau Hopfensperger

Kassen-/ Friedhofsverwaltung Wörth  UG 94 01 -16  ursula.drucker@vg.woerth-isar.de
Frau Drucker  

Personalwesen OG 103 94 01 -17  elisabeth.stahl@vg.woerth-isar.de
Frau Stahl

Bürgermeister Wörth/Isar: Herr Scheibenzuber OG 105 94 01 -18  bgm-woerth@vg.woerth-isar.de

Bauamt   EG 001 94 01 -19  stephan.endler@vg.woerth-isar.de
Herr Endler

Sekretariat / Vorzimmer / Isarhalle  OG 104 94 01 -20   katrin.wieselsberger@vg.woerth-isar.de
Frau Wieselsberger

Bürgermeister Postau: Herr Angstl OG 102 94 01 -21  buergermeister-postau@vg.woerth-isar.de

Bürgermeister Weng: Herr Kiermeier OG 102 94 01 -22  buergermeister-weng@vg.woerth-isar.de

Abgaben / Grundsteuer / Abwasser / Homepage  UG 94 01 -26  nicole.oberpriller@vg.woerth-isar.de
Frau Oberpriller

Auszubildende: Frau Schneider OG 104 94 01 -27  annika.schneider@vg.woerth-isar.de

Kitas / Liegenschaften: Frau Laufer EG 002 94 01 -28  katrin.laufer@vg.woerth-isar.de

Einwohnermeldeamt / Fischereiwesen / Fundbüro / Behindertenparkausweis  EG 003 94 01 -30 nina.seisenberger@vg.woerth-isar.de
Frau Seisenberger
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T E R M I N E

HINWEIS: 
Die Zimmerbelegungen 
sind in der Umbauphase 
nur provisorisch und 
werden sich zum Teil 
noch ändern.
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I N F O S  A U S  D E M  R A T H A U S

A L L G E M E I N E
I N F O S

KINDERGARTEN UND 
KINDERKRIPPE UNTER 
NEUER TRÄGERSCHAFT 

Ab 01.09.2021 stehen beide Einrich-

tungen unter der Trägerschaft der Jo-

hanniter. Der Gemeinderat hatte sich 

unter mehreren Bewerbern für die 

Johanniter entschieden. Diese über-

nehmen von der Kirche bzw. Caritas 

die Verantwortung beider Kitas. 

Die größte Aufgabe besteht darin, 

geeignetes Personal zu finden. Bis 

Dezember hilft die Gemeinde mit 

einer Erzieherin aus dem Hort aus und 

ermöglicht so, dass weitere 14 Kinder 

der Warteliste aufgenommen werden 

konnten. Wir haben in diesem Jahr 13 

„Rückstellungen“ zu verzeichnen. Da-

runter auch einige sog. „Einschulungs-

Korridorkinder“, die von den Eltern 

zurückgestellt wurden. Es liegt somit 

in der Hand der Eltern, Kinder, die in 

den Monaten Juli, August und Sep-

tember geboren sind und kurz vor der 

Einschulung stehen, nicht anzumelden. 

Daraus resultiert in diesem Schuljahr 

auch die Tatsache, dass in Wörth „nur“ 

23, anstatt wie ursprünglich geplant, 

mehr als 30 Kinder, eingeschult wer-

den. Dies geht natürlich „zu Lasten des 

Kindergartens“, der die 13 Kinder wei-

terhin aufzunehmen hat. Daraus ergibt 

sich eine gesamte Belegungszahl von 

ca. 109 Kindern bei max. 100 zugelas-

senen Plätzen. Wir arbeiten aktuell an 

einer möglichen Lösung in Form einer 

weiteren Gruppe, die ggfls. im Pfarr-

heim untergebracht werden kann oder 

man beschreitet ganz andere Wege, 

wie z.B. die Gründung eine „Natur-

kindergartengruppe“ im Schlosspark. 

Dazu fand am 23.11.2021 eine Online- 

Infoveranstaltung der Johanniter für 

interessierte Eltern statt. Natürlich 

erhalten Sie auch über das Personal 

der beiden Kindertagesstätten die 

notwendigen Auskünfte.

Wer Interesse an der Naturkindergar-

tengruppe hat, meldet dies bitte unter: 

kita.ostbayern@johanniter.de

KINDERHORT 
ERHIELT ZUSÄTZLICHES 
SONNENSEGEL

Im Außenbereich des Kinderhorts 

haben wir ein zusätzliches Sonnen-

segel 6x6 Meter aufstellen lassen. 

Der Kostenpunkt lag mit allen 

Montage- und Erdarbeiten bei rund 

8.600 Euro. 
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I N F O S  A U S  D E M  R A T H A U S

VERDIENSTE AUSGESCHIE-
DENER GEMEINDERÄTE
GEWÜRDIGT - VERAB-
SCHIEDUNG VON 126
JAHREN GEMEINDERAT - 

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde 

ehrte Bürgermeister Stefan Scheiben-

zuber die zum 30. April 2020 ausge-

schiedenen Gemeinderäte. Insgesamt 

sechs Mitglieder des „alten“ Gemein-

derats traten nicht mehr zur Wahl an. 

Darunter auch die beiden ehemaligen 

Bürgermeister Karl Rannow und 

Daniel Sporer. Scheibenzuber verab-

schiedete die zum Teil über Jahrzehnte 

tätigen Räte und addierte deren Amts-

zeit auf insgesamt 126 Jahre. 

„In der heutigen Zeit, in der immer 

weniger Menschen ehrenamtlich Ver-

antwortung übernehmen wollen, sind 

die 126 Jahre mehr als beeindruckend. 

Das kommunale Ehrenamt stellt was 

Besonderes dar, die Bürger legen die 

Verantwortung für die Zukunft ihrer 

Heimat in die Hände der Gewählten. 

Auf diesen Vertrauensvorschuss darf 

jeder zurecht stolz sein“, so Scheiben-

zuber in seiner Rede. Mit 42 Jahren im 

Gemeinderat (1978 bis 2020), davon 

12 Jahre Bürgermeister, von 1990 bis 

2002, ging Altbürgermeister Karl Ran-

now in den wohlverdienten kommu-

nalen „Ruhestand“. Ebenfalls 12 Jahre 

Bürgermeister (2002 bis 2014), 30 

Jahre im Gemeinderat (1990 bis 2020) 

und stellvertretender Landrat von 

2008 bis 2014, dies ist die stolze Bilanz 

von Daniel Sporer. Gerhard Biller und 

Robert Justvan gehörten von 2002 

bis 2020 dem Gremium an. Aus den 

Händen des Bürgermeisters erhielten 

beide ihre Dankurkunde des Bayer. 

Staatministers des Inneren für beson-

dere Verdienste in der kommunalen 

Selbstverwaltung. Monika Stadler war 

von 2014 bis 2020 Gemeinderätin, die 

Amtszeit von Ewald Eder erstreckte 

sich von 2008 bis 2020. Bürgermeister 

Scheibenzuber bedankte sich bei den 

„Ehemaligen“ mit einem Präsent für 

die stets gute und konstruktive Zu-

sammenarbeit zum Wohle des Ortes. 

Dadurch haben alle einen wertvollen 

Beitrag zur Verbesserung der Lebens-

qualität und Attraktivität von Wörth 

geleistet. 

v.l.n.r.: Bürgermeister Stefan 

Scheibenzuber, Robert Justvan, 

Altbürgermeister Karl Rannow, 

Gerhard Biller und 2. Bürger-

meister Ludwig Thoma

Bild: Ludwig Thoma jun.
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I N F O S  A U S  D E M  R A T H A U S

ERRICHTEN VON POOLS IN 
PRIVATEN GÄRTEN – HINWEI-
SE AUS DEM BAUAMT:

Es erreichen uns zum genannten The-

ma immer wieder Anfragen, hier eine 

kurze rechtliche Übersicht, was dabei 

zu beachten ist:

 

Grundsätzlich sind Pools in Gärten 

bis zu einem Beckeninhalt von 100 

m³ verfahrensfrei (Art. 57 Abs. 1 Nr. 

10 a BayBO). Zu unterscheiden ist 

hier, befindet sich das zu bebauende 

Grundstück im Geltungsbereich eines 

Bebauungsplanes oder im unbeplanten 

Innenbereich. Geltungsbereich Bebau-

ungsplan: Pools müssen im festge-

setzten Baufenster errichtet werden. 

Falls der Pool über oder außerhalb des 

Baufensters errichtet werden soll, so 

ist bei der Gemeinde ein Antrag auf 

isolierte Befreiung zu stellen.

Unbeplanter Innenbereich: Pools bis 

zu 100m³ können grundsätzlich an 

jeder Lage des Grundstücks (auch an 

der Grenze) errichtet werden. Das 

Abstandsflächenrecht findet hier keine 

Anwendung. Falls der Pool an der 

Grundstücksgrenze errichtet werden 

soll, ist hier jedoch im Hinblick auf 

die Nachbarschaft der Grundsatz der 

Rücksichtnahme zu beachten.

UMRÜSTUNG STRASSEN- 
BELEUCHTUNG AUF LED

Die Umrüstung der Straßenbeleuch-

tung auf LED wird auch in diesem Jahr 

fortgesetzt. Der vorgelegte Sanie-

rungsplan umfasst den Wechsel von 

insgesamt 44 Brennstellen in verschie-

denen Ortsstraßen. Den Schwerpunkt 

bildet dabei die Blumenstraße, dort 

müssen zudem insgesamt neun Masten 

ausgetauscht werden. Der Gemeinde-

rat stimmte dem Angebot der REAG in 

Höhe von 45.607,81 Euro zu. 

BESCHWERDEN ÜBER UNEIN-
SICHTIGE HUNDEHALTER

Leider erreichen uns immer wieder Be-

schwerden über Hundehalter, die nach 

dem Motto „Der tut ja nichts…“, unter-

wegs sind. Soll heißen, die Hunde lau-

fen frei herum und es wird weder auf 

Spaziergänger, Radfahrer oder andere 

-angeleinte- Hunde Rücksicht genom-

men. Wir wollen in keinster Weise alle 

Hundehalter in ein schlechtes Licht 

rücken, es sind halt wie überall, nur 

einige wenige, die kein Verständnis für 

andere aufbringen. Es gibt durchaus 

A L L G E M E I N E 
I N F O S

SANIERUNG KEGELBAHN

Im September wurde die Kegelbahn 

in der Isarhalle aufwendig saniert. 

Kostenpunkt rund 15.000 Euro.

Ab November ist die allgemeine Nut-

zung wieder möglich, jedoch werden 

wir keine Kindergeburtstage mehr 

zulassen.

Die Reservierung der Kegelbahn läuft 

über den Wirt der Gaststätte.
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I N F O S  A U S  D E M  R A T H A U S

Menschen, die vor einem freilaufenden 

Hund Angst haben, es gibt Menschen, 

die um ihren angeleinten Hund Angst 

haben und „zum Gassi gehen“ lieber 

mit dem Auto z.B. nach Niedervieh-

bach fahren, anstatt sich mit ihrem 

Hund in Richtung Isar zu begeben.

 

Kein Verständnis können wir aufbrin-

gen für diejenigen Hundebesitzer, die 

ihren Hund auf dem alten Sportplatz, 

während Hochbetrieb auf dem be-

nachbarten Großspielplatz herrscht, 

frei umherlaufen lassen. Die Hunde 

laufen oftmals in Richtung Spielplatz 

und erschrecken dort die Kinder. Nicht 

jedes Kind ist ein Haustier/Hund ge-

wöhnt. 

 

Es lässt sich einiges mit Verordnun-

gen regeln, doch muss es erst soweit 

kommen? Deshalb richten wir hiermit 

die eindringliche Bitte an alle Hunde-

halter, doch künftig die notwendige 

Rücksicht an den Tag zu legen, um sol-

chen Beschwerden vorzubeugen. Wir 

bedanken uns für Ihr Verständnis! 

KANALSANIERUNG 2021

Auch die Kanalsanierung geht in 

diesem Jahr in seine nächste Run-

de. Das begleitende Ingenieurbüro 

empfiehlt die Sanierung der Sport-

platz- und der Erlenstraße, veran-

schlagter Kostenpunkt 50.000 Euro. 

Ebenfalls dringend notwendig ist 

die Kanalbefahrung der Isarstraße 

und der Kanalstraße. Hier werden 

einige Schadstellen befürchtet, zu-

dem handelt es sich hierbei um den 

Kanalbereich mit dem größten Quer-

schnitt. Die Kosten werden mit rund 

35.000 Euro beziffert. Der Gemein-

derat sprach sich für den genannten 

Sanierungsbereich aus und gab die 

Befahrung des Kanals in Auftrag. 

FEUCHTTÜCHER 
VERSTOPFEN DEN KANAL

Wieder einmal waren Feuchttücher im 

Kanal (diesmal in der Lerchenau) der 

Grund für umfangreiche/kosteninten-

sive Spülmaßnahmen. Die Gemeinde 

bittet daher, Feuchttücher nicht über 

die Toilette zu entsorgen.  

I N F O

 NEUE KANALBE-
 NUTZUNGSGEBÜHREN 

Die überörtliche Rechnungs-
prüfung beanstandete die 
fehlende Kostendeckung in 
Sachen Kanalbenutzungs-
gebühren. Aus diesem Grund 
wurde durch Frau Rechts-
anwältin Radlbeck eine neue 
Gobalberechnung für die 
Herstellungsbeiträge und die 
Benutzungsgebühr der Abwas-
seranlage durchgeführt. Die 
Herstellungsbeiträge waren 
seit 2008 unverändert, die 
Gebühren wurden 2018 letzt-
malig festgelegt. „Das meiste 
Geld der Gemeinde liegt unter 
der Erde“, diese Redewendung 
hatte sich bei den Berechnun-
gen bestätigt. Die Sanierungs-
kosten der Klaranläge und 
insbesondere des Kanalnetzes 
schlagen sehr deutlich zu 
Buche. Um künftig kosten-
deckend zu arbeiten ergaben 
sich folgende Erhöhungen, die 
ab dem 01.01.2022 Gültigkeit 
haben:

Herstellungsbeitragssätze:

 1,28 Euro pro qm Grund-
stücksfläche (alt: 1,16)
16,56 Euro pro qm Geschoss-
fläche (alt: 14,57)    
 
Gebühren für die 
Entwässerungseinrichtung:

 2,50 Euro pro m³ reines 
Schmutz-Wasser (alt: 2,25)
2,79 Euro pro m³ im Misch-
system
 
zuzüglich (neu) einer jährlichen 
Grundgebühr für den Wasser-
zähler
(je nach Größe, in der Regel für 
die meisten Haushalte: 
31 Euro)
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A K T U E L L E
B A U P R O J E K T E
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Entwurf vom 03.08.2021
in der Fassung des Satzungsbeschlusses vom __.__.____.

A: FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN

B: HINWEISE DURCH PLANZEICHEN

VERFAHRENSVERMERKE

Für die Aufstellung des Entwurfes

Wörth a.d. Isar, den __.__.____ ________________________________
Stefan Scheibenzuber, 1. Bürgermeister

Der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes gemäß § 13 a BauGB wurde vom Gemeinderat am
__.__.____ gefasst. Der Aufstellungsbeschluss wurde am __.__.____ ortsüblich bekannt gemacht.

Wörth a.d. Isar, den __.__.____ ________________________________
Stefan Scheibenzuber, 1. Bürgermeister

Dieser Bebauungsplan wurde als Entwurf mit Begründung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom __.__.____
bis __.__.____ öffentlich ausgelegt. Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurde ortsüblich bekannt
gemacht. Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB wurde mit Schreiben vom
__.__.____ durchgeführt.

Wörth a.d. Isar, den __.__.____ ________________________________
Stefan Scheibenzuber, 1. Bürgermeister

Aufgrund der Anregungen hat der Gemeinderat am __.__.____ die erneute Auslegung des Bebauungsplans
beschlossen.
Dieser Bebauungsplan wurde als Entwurf mit Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom __.__.____
bis __.__.____ erneut öffentlich ausgelegt. Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurde ortsüblich bekannt
gemacht. Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB wurde mit Schreiben vom
__.__.____ erneut durchgeführt.

Wörth a.d. Isar, den __.__.____ ________________________________
Stefan Scheibenzuber, 1. Bürgermeister

Der Gemeinderat hat gem. § 10 Abs. 1 BauGB und Art. 81 Abs. 2 BayBO am __.__.____ den Bebauungsplan
als Satzung beschlossen.

Wörth a.d. Isar, den __.__.____ ________________________________
Stefan Scheibenzuber, 1. Bürgermeister

Nach Abschluss des Planaufstellungsverfahrens ausgefertigt.

Wörth a.d. Isar, den __.__.____ ________________________________
Stefan Scheibenzuber, 1. Bürgermeister

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes und die Stelle, bei welcher der Plan während der Dienstzeiten
von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, wurden ortsüblich bekannt
gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.

26. Lärmschutz
Es wird auf das Lärmschutzgutachten von C.Hentschel Consult Ing.-GmbH für Immissionsschutz
und Bauphysik vom 18.11.2019 verwiesen, welches zwingender Bestandteil des BPlans ist
(Anlage zur Begründung). Das Gutachten ist zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde
einsehbar.
Jegliche Veranstaltungen sind bei der Gemeinde vorab anzumelden und zu genehmigen.
Die Veranstaltungen müssen spätestens um 21:00 Uhr beendet sein, sodass nach 22:00 Uhr
keine Pkw-Abfahrten mehr stattfinden. Ausnahmen hiervon sind von der Gemeinde gesondert zu
prüfen.
Der Nachweis über geeignete Schallschutzmaßnahmen, ist der Unteren Immissionsschutz-
behörde im Rahmen der Objektplanung vorzulegen.

27. Emissionen durch Landwirtschaft
Bei ungünstigen Witterungslagen sind besonders in den Randlagen des Geltungsbereichs
Emissionen durch die naheliegenden landwirtschaftlichen Betriebe (Staub, Lärm und Geruch)
möglich. Diese sind ortsüblich und daher hinzunehmen.

28. Zugänglichkeit der Normblätter, Vorschriften und Gesetze
Alle Gesetze, DIN-Normen, Arbeitsblätter und technischen Vorschriften auf die der
Bebauungsplan in seinen planlichen und textlichen Festsetzungen verweist, werden von
der Gemeinde Wörth a.d. Isar, Am Kellerberg 2a, Zimmer 103 zur Einsicht bereitgehalten.

10. Versickerung
Anfallendes Niederschlagswasser, Dach- und Oberflächenwasser ist in Sickermulden zu
versickern.

11. Grünordnung/Baumpflanzung
Neupflanzungen erfolgen in mind. H 3xv, STU 20-25 cm mit heimischen, autochthonen
Laubbäumen gemäß der Artenliste (siehe Anhang zur Begründung). Heckengehölze sind
mindestens in der Qualität Co. 100-125 cm und Sträucher in der Qualität Co. 80-100 cm zu
pflanzen. Die Verwendung von Nadelgehölzen ist nicht zulässig.
Die Versorgungstrassen sind so zu legen, dass mind. ein Abstand von 2,50 m zu geplanten
Bäumen eingehalten wird. Wo dieser Abstand nicht eingehalten werden kann, sind im
Einvernehmen mit den Versorgungsunternehmen geeignete Schutzmaßnahmen zu treffen.

12. Erhalt von Gehölzen
Die gemäß den Bestimmungen dieser Satzung herzustellende Bepflanzung ist zu pflegen, zu
erhalten und bei Verlust der vorgenannten Festsetzung Nr. 11 entsprechend nachzupflanzen.
Sollten als zu erhalten festgesetzte Gehölze durch Schadorganismen, Witterungseinflüsse oder
aus sonstigen Gründen verloren gehen, so ist der im Grünordnungsplan festgesetzte Zustand
innerhalb von 12 Monaten durch Ersatzpflanzungen wiederherzustellen.
Dabei sind Einzelbäume in der gleichen Baumart in der Qualität 3x verpflanzt, Stammumfang
mind. 16-18 cm an derselben Stelle nachzupflanzen. Hecken, Sträucher und sonstige
Gehölzgruppen sind durch die Nachpflanzung von standortgerechten heimischen Gehölzen
(siehe Hinweise durch Text Nr. 23) in gleichem Umfang zu ersetzen.

D: HINWEISE DURCH TEXT

14. Verkehr
An den Grundstücksausfahrten sind Mindestsichtfelder zwischen 0,8 m und 2,50 m Höhe von
ständigen Sichthindernissen, parkenden Fahrzeugen und sichtbehinderndem Bewuchs im
Bereich der notwendigen Sichtdreiecke freizuhalten. Für die Bemessung der Sichtdreiecke
gelten unter Zugrundelegung von Bild 120 RASt 06 Abschnitt 6.3.9.3 folgende Schenkellängen:
Vom Fahrbahnrand der Straße in die Ausfahrt 3,0 m, in der Straße 70 m.

15. Baugrund
Es wird empfohlen, zur endgültigen Klärung der Untergrund- und Versickerungsverhältnisse ein
Bodengutachten zu erstellen.

16. Unterkellerungen
Der Grundwasserpegel kann bis auf übliche Kellertiefen ansteigen. Daher wird empfohlen, in der
Objektplanung die Notwendigkeit einer auftriebssicheren und wasserdichten Bauweise (z.B.
weiße Wanne) für Keller und sonstige unterirdische Gebäudeteile zu prüfen.

17. Energie
Zur Förderung einer nachhaltigen Energieversorgung wird auf das Gebäudeenergiegesetz
(GEG) in der jeweils gültigen Fassung hingewiesen. Entsprechend müssen Anforderungen an
die energetische Qualität von Gebäuden und an den Einsatz erneuerbarer Energien in
Gebäuden eingehalten werden. Eine energetische Qualität der Gebäude, die über die
Mindestanforderungen des GEG hinausgeht wird empfohlen. Ebenso wird empfohlen
regenerative Energien über die Mindestanforderungen des GEG hinaus zu erzeugen/nutzen.

18. Erdwärme / Heizölverbrauchsanlagen
Bezüglich der thermischen Nutzung von Erdwärme bzw. des Betriebs von
Heizölverbraucheranlagen wird auf die Anzeigepflicht gem. § 49 WHG i.V.m. Art. 30 BayWG und
die ggf. notwendige Anzeige- und Prüfpflicht gemäß Anlagenverordnung hingewiesen.

C: FESTSETZUNGEN DURCH TEXT

Soweit im Plan nichts anderes bestimmt, gelten für die Bebauung des gesamten Gebietes die
Bestimmungen der BayBO, - i.d.F. der Bekanntmachung vom 14.08.2007 (GVBl. S. 588), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 24.07.2020 (GVBl. S. 381), und der BauNVO i.d.F. vom 21.11.2017
(BGBl. I S. 3786).

1. Art der baulichen Nutzung
Der Geltungsbereich wird als allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO, bzw. als Mischgebiet
nach § 6 BauNVO festgesetzt.
Gemäß § 1 Abs. 5 in Verbindung mit § 1 Abs. 9 BauNVO sind im Planungsbereich keine nach §
6 Abs. 2 Nr. 7 möglichen Tankstellen und nach § 6 Abs. 2 Nr. 8 möglichen Vergnügungsstätten
zugelassen.

2. Maß der baulichen Nutzung
Das Maß der zulässigen baulichen Nutzung ergibt sich aus der in der Planzeichnung
eingetragenen Grundflächen- (GRZ) und Geschossflächenzahl (GFZ) sowie aus den
Festsetzungen über die max. Wandhöhe der baulichen Anlagen.

3. Bauweise
Für das Baugebiet wird eine „offene Bauweise“ gemäß § 22 Abs. 2 festgesetzt.

4. Abstandsflächen
Gem. Art. 6 Abs. 5 Satz 3 BayBO wird die Geltung des Art. 6 Abs. 5 Satz 1 BayBO angeordnet.

5. Äußere Gestaltung baulicher Anlagen
(1) Fassadenbekleidungen sind aus Holz, farbigen Holzwerkstoff- und Faserzementplatten und

Metall sowie Putz-, und Sichtbetonoberflächen zulässig.
(2) Je Gebäude ist eine einheitliche Dachdeckung auszuführen. Dächer von untergeordneten

Bauteilen, z.B. Eingangstüren, sind mit einer Blechdeckung oder als Glasdach auszuführen.
Dachgauben, Zwerchgiebel und Dacheinschnitte (negative Gauben) sind unzulässig.

(3) Die Wandhöhe ist das Maß vom Bezugspunkt bis zum Schnittpunkt der Wand mit der
Dachhaut oder bis zum oberen Abschluss der Wand. Als Bezugspunkt für die Wandhöhe sind
die der jeweiligen Baugrenze am nächstliegenden bestehenden Kanaldeckel- bzw.
Straßenablauf + 1,0 m im Straßenraum maßgebend.

6. Nebengebäude
Nebengebäude (z.B. Müll-, und Fahrradhaus und für Gartengeräte) dürfen eine maximale
Grundfläche von insgesamt 60 m² und eine maximale Wandhöhe von 4,0 m nicht überschreiten.

7. Öffentliche und private Freiflächen
Erschließungsflächen auf privaten und öffentlichen Grundstücken sind als Asphaltflächen,
Ortbeton, Pflasterflächen, Schotterrasen oder als wassergebundene Decke auszubilden.
Private und öffentliche Stellplätze sind als Rasenfugenpflaster, Rasengittersteine, Schotterrasen
oder wassergebundene Decke zu befestigen.
Sonstige zu befestigende Flächen sind wasserdurchlässig anzulegen; die Flächenversiegelung
ist zu minimieren. Eine Befestigung/Versiegelung ist nur für die Herstellung notwendiger
Erschließung möglich.

8. Einfriedungen
Für die straßenseitige, seitliche und rückwärtige Einfriedung sind Holzzäune oder verzinkte
Maschendraht- bzw. Industriezäune mit innenliegenden Eisensäulen, max. Höhe 2,00 m
einschließlich Punktfundamente, die mit der Geländeoberfläche abschließen, verputzte Mauern
und Stahlzäune zulässig.
Ersatz und Ergänzungen der am Schlosspark bestehenden Mauern und Zäune sind (auch in
Höhe und Materialität) dem historischen Bestand entsprechen zu erstellen.

9. Aufschüttungen und Abgrabungen
Geländeaufschüttungen und -abgrabungen sind bis max. 2,5 m Höhe, gemessen ab höchstem
Punkt der Aufschüttung bzw. Abgrabung zulässig.

Präambel

Die Gemeinde Wörth a. d. Isar im Landkreis Landshut erlässt auf Grund
der §§ 2 Abs. 1, 9, 10 und 13a Baugesetzbuch (BauGB)
des Art. 23 der Gemeindeordnung (GO)
des Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO)
der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO)
der Planzeichenverordnung (PlanZV)

in der jeweils zum Zeitpunkt dieses Beschlusses gültigen Fassung, den Bebauungsplan „Neue
Ortsmitte - Schlosspark“ im beschleunigten Verfahren gemäß 13a BauGB als Satzung.

§ 1
Räumlicher Geltungsbereich

Für den räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans ist die Planzeichnung M 1:500 vom
__.__.___ maßgebend. Sie ist Bestandteil dieser Satzung.

§ 2
Bestandteil der Satzung

Der Bebauungsplan „Neue Ortsmitte - Schlosspark“ im beschleunigten Verfahren gemäß 13a BauGB
besteht aus:

1) Planzeichnung (M 1:500) mit zeichnerischem Teil vom __.__.___ mit Übersichtslageplan und
den Planlichen und Textlichen Festsetzungen
2) Begründung vom __.__.___
3) Schalltechnische Untersuchung, C.Hentschel Consult vom 18.11.2019

§ 3
Inkraftreten

Der Bebauungsplan tritt gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am Tag seiner Bekanntmachung in Kraft.

Wörth a. d. Isar , den __.__.____ ________________________________
Stefan Scheibenzuber, 1. Bürgermeister

19. Ver- und Entsorgungsanlagen
Bestehende Ver- und Entsorgungsanlagen sind bei der Bauausführung zu schützen bzw. zu
sichern; sie dürfen nicht überbaut und die vorhandene Deckung nicht verringert werden. Im Falle
von Neu- oder notwendiger Umverlegung von Ver- oder Entsorgungsanlagen sind die jeweiligen
Leistungsträger rechtzeitig zu informieren (Kabel Deutschland: Beauftragung mind. 3 Monate vor
Baubeginn; Deutsche Telekom: Vorlaufzeit mind. 4 Monate). Das “Merkblatt Bäume,
unterirdische Leitungen und Kanäle“ der Forschungsgesellschaft für Straßen- und
Verkehrswesen, in der jeweils gültigen Fassung, ist zu beachten.
Vorhandene Kabelleitungen sind nach Abstimmung mit dem Leistungsträger vor Baubeginn ggf.
mittels Leerrohre zu sichern.

20. Altlastenverdacht
Sollten im Bereich des Bebauungsplans Altlastenverdachtsflächen bzw. ein konkreter
Altlastenverdacht oder sonstige Untergrundverunreinigungen bekannt sein bzw. werden, sind
diese im Einvernehmen mit dem Wasserwirtschaftsamt zu erkunden, abzugrenzen und ggf.
sanieren zu lassen.

21. Denkmäler
Der nördliche Geltungsbereich beinhaltet den denkmalgeschützten Schlosspark (Baudenkmal
Nr. D-2-74-191-3) sowie ein Bodendenkmal (D-2-7240-0323), welche sich zu einem großen Teil
überschneiden.
Da sich die Bauvorhaben in unmittelbarer Nähe eines Baudenkmals befinden, ist gem. Art. 6
Abs. 1 Satz 2 DSchG für Baumaßnahmen im gesamten Geltungsbereich vor Baubeginn eine
denkmalschutzrechtliche Erlaubnis einzuholen.
Wegen des im Geltungsbereich vorhandenen Bodendenkmals ist für Bodeneingriffe jeglicher Art
im Geltungsbereich des Bebauungsplanes eine denkmalrechtliche Erlaubnis gem. Art. 7. Absatz
1 BayDSchG notwendig, die in einem eigenständigen Erlaubnisverfahren bei der zuständigen
Unteren Denkmalschutzbehörde zu beantragen ist.

22. Baumstandorte und Baumschutz
Standorte für Bäume in den privaten Grünflächen sind so auszubilden, dass für einen Baum
mind. 8 m² Vegetationsfläche gesichert sind. Der Wurzelraum ist 80 cm hoch mit Oberboden zu
verfüllen. Vorher ist der Untergrund zu lockern, so dass Wasser versickern kann.
Einzelbaumscheiben oder Standorte für Bäume in befestigten Flächen sind mit einem
Drainagegießring pro Baum zu versehen.
Der Standort der gemäß Einschrieb im Bebauungsplan auf privatem Grund festgesetzten Bäume
darf von der Zeichnung geringfügig abweichen.

23. Pflanzliste
Es sind ausschließlich heimische Obstgehölze, Laubbäume und Hecken gemäß Artenliste (siehe
Anhang zur Begründung), zu verwenden.

24. Schutz des Oberbodens
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verfüllung von Gruben, Brüchen und Tagebauten durch
Bodenmaterial mit hohem organischem Anteil (Oberboden, anmoorige und torfhaltige Böden)
unzulässig ist. Beim Abfall größerer Mengen sind mögliche, rechtlich und fachlich zulässige
Verwertungs- und Entsorgungswege (Materialmanagement) frühzeitig bei der Planung und im
Rahmen von Aushubarbeiten zu berücksichtigen.
Bei allen Baumaßnahmen ist anfallender Oberboden soweit möglich für die Erstellung von
Grünflächen oder für landwirtschaftliche Kulturzwecke wieder zu verwenden. Er ist so zu
schützen und zu pflegen, dass er jederzeit wieder verwendungsfähig ist. Oberbodenlagerungen
müssen in Mieten mit einer Basisbreite von max. 3 m, einer Kronenbreite von 1 m und einer
Höhe von max. 1,5 m angelegt werden. Flächenlagerungen dürfen nicht höher als 1 m sein.
Oberbodenlager sind oberflächig mit einer Decksaat zu versehen.

25. Schutz der heimischen Insekten
Bei der Außenbeleuchtung sollen ausschließlich insektenunschädliche Leuchtmittel (warmweiße
LED-Leuchten) verwendet werden.

GEMEINDERAT BESCHLIESST 
SATZUNG FÜR BEBAUUNGS-
PLAN „NEUE ORTSMITTE – 
SCHLOSSPARK“  

Mit dem Satzungsbeschluss zum Bebau-

ungsplan „Neue Ortsmitte-Schlosspark“ 

machte der Gemeinderat den Weg frei 

für weitere Entwicklungen im Bereich der 

Bürgerwiese, altem Bauhof samt ehema-

liger Gärtnerei sowie auf Teilen des alten 

Sportplatzes. 

Im südlichen Bereich des Planungsgebietes 

sind zwei Baufenster vorgesehen, eines 

für Wohnen, das andere soll einer mög-

lichen Erweiterung der Kindertagesstätte 

dienen. Das große Baufenster im Norden 

umschließt den Bereich der vorhandenen 

Gebäude und wird als „Veranstaltungszen-

trum“ bezeichnet. Damit ist der Grund-

stein für die weiteren Planungen des alten 

Bauhofs und der Gärtnerei gelegt. Zudem 

wurde für die sich anschließende Ver-

anstaltungsfläche oder auch Bürgerwiese 

genannt, Rechtssicherheit geschaffen. 
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NEUES BAUGEBIET SCHLOSSPARKSCHWAIGE NORD-OST  

Die erste Auslegung zum neuen Baugebiet ist derzeit im Gange. Wir planen mit dem 

Baugebiet den Anschluss von der Schlossparkschwaige Ost an die Staatsstraße 2074. 

Im Rahmen dieser Auslegung müssen wir aufgrund der Nähe zur „Wörther Au“ und der 

Staatsstraße noch ein Lärmgutachten einholen. Erst wenn diese Auslegung ohne weitere 

Probleme abgeschlossen werden kann, werden wir das Bewerbungsverfahren für die 14 

Parzellen beginnen. Näheres geben wir in der Tagespresse, Homepage und auch auf der 

Facebookseite der Gemeinde bekannt.
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E R G E B N I S S E  D E S 
F Ö R D E R P R O J E K T S 
„ E N E R G I E C O A C H I N G 
B A S I S “  V O R G E S T E L L T

Im August beschäftigte sich der Ge-

meinderat mit dem Förderprojekt 

„Energiecoaching Basis“ von der 

Regierung von Niederbayern. Im 

Jahr 2020 hatte sich die Gemeinde 

für das Projekt beworben und den 

Zuschlag erhalten. Das Energie-

coaching für die Gemeinde wurde 

vom Ingenieurbüro Nigl + Mader aus 

Röhrnbach fachlich begleitet. 

Ziel des Förderprojekts ist es, die 

Gemeinden im Rahmen der Energie-

wende hinsichtlich Energieeinspa-

rung, Energieeffizienz und erneu-

erbare Energien zu unterstützen. 

Dazu wurden mehrere gemeindliche 

Gebäude, i.S. Strombedarf und 

Stromverbrauch sowie Wärmebe-

darf und Wärmeverbrauch genauer 

untersucht. Im Rathaus ist derzeit 

ohnehin der Ölausstieg im Gange, 

im Zuge der Umbauarbeiten wird 

eine Grundwasserwärmepumpe 

installiert. Die Isarhalle produziert, 

auf Gemeindesicht gesehen, den 

größten CO2-Ausstoß. Daher wird 

empfohlen, den Gas-Brennwertkes-

sel aus dem Jahr 1995 durch einen 

z.B. Pelletkessel zu ersetzen. Bei der 

Heizungserneuerung ist mit einer 

Förderhöhe von 45% der förderfähi-

gen Investitionskosten zu rechnen. 

Eine der beiden PV-Anlagen auf 

dem Gebäude der Isarhalle läuft in 

diesem Jahr fördertechnisch aus. 

Als mögliche Nachnutzung wird die 

Installation eines Batteriespeichers 

angeregt. Für eine mögliche Erneue-

rung der Steuerung für die bestehen-

de Verschattung an der Westseite 

und die Installation einer neuen 

Verschattung an der Ostseite der 

Isarhalle werden Gesamtkosten in 

Höhe von 40.000 € veranschlagt, zu 

erwartende Fördergelder betragen 

rund 20.000 €. Auch für das Feuer-

wehrhaus regt das Ingenieurbüro an, 

zu gegebener Zeit vom vorhandenen 

Gas-Brennwertkessel auf einen 

Pelletkessel umzusteigen. Decken-

strahlplatten sollten die in der Fahr-

zeughalle vorhandenen Lufterhitzer 

ersetzen. Ebenfalls der Umstieg von 

Öl auf erneuerbare Energien sollte 

im Jugendtreff bzw. alten Sportheim 

angedacht werden. Als möglichen 

Standort für eine E-Ladesäule wurde 

der Parkplatz am Bahnhof, wobei 

auch andere zentrale Örtlichkeiten 

durchaus in Frage kommen, favor-

itisiert. Gute Fördermöglichkeiten 

von ca. 80 % und eine Umsetzung 

bis spätestens 31.12.2022 sind für 

diesen Bereich die interessanten 

Eckdaten. Die Gesamtkosten für eine 

normale Ladestation würden sich auf 

ca. 10.000 €, für eine Schnelllade-

station auf ca. 50.000 € belaufen. 

Bereits umgesetzte Maßnahmen der 

Gemeinde wie z.B. Anbringung Voll-

wärmeschutz an Gebäuden, sowie 

die bisherigen Erneuerungen der 

Heizungsanlagen werden als sehr 

positiv angesehen und als durchaus 

wirksam bewertet. Auch das Thema 

Errichtung eines Nahwärmenetzes, 

ausgehend vom Areal des Sportzen-

trums, kam auf den Prüfstand. Unter 

Berücksichtigung der großen Ent-

fernung zum Ortskern mit rund 800 

Metern und einen zu erzielenden 

Mindestabsatz, ist hier der Aufbau 

und Betrieb eines Nahwärmenetzes 

laut Meinung der Fachleute wirt-

schaftlich nicht sinnvoll. 

Aus Sicht des Gemeinderats sind 

die aufgezeigten Anregungen im 

Zuge des Förderprojekts „Ener-

giecoaching Basis“ dazu geeignet, 

in weitere Planungen und deren 

Umsetzung einzutreten. Konkret 

wird man versuchen, die genannten 

Themenkomplexe einer detaillierten 

Prüfung zu unterziehen und je nach 

Dringlichkeit sowie der Haushaltsla-

ge entsprechend umzusetzen. 
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F Ü R  K Ü N F T I G E
U N W E T T E R L A G E N
B E S S E R  G E R Ü S T E T

beim Notruf 112 in der Integrierten 

Leitstelle Landshut gibt. Um den 

Notruf nicht weiter zu belasten, ist 

das Feuerwehrhaus in Wörth bei 

starken Unwettern i.d.R. besetzt. 

Hier können Sie unter der Telefon-

nummer 08702/947655 ihre Un-

wetterbedingten Einsätze ebenfalls 

melden.

Sollte das Feuerwehrhaus nicht 

besetzt sein oder Sie einen Notfall 

(Brand, Unfall, medizinischer Notfall, 

usw.) haben, bitte weiterhin die Not-

rufnummer 112 nutzen.

Auf Grund der beiden Unwetter-

nächte im Juni 2021 werden jetzt 

von der Gemeinde Wörth in Zusam-

menarbeit mit der Feuerwehr Sand-

säcke vorgehalten. Während 200 

unbefüllte  Sandsäcke die Reserve 

bilden, sind 300 befüllte Sandsäcke 

in vier Gitterboxpalletten sofort 

einsatzbereit eingelagert. Die Sand-

säcke stehen nur der Feuerwehr und 

dem Bauhof zur Verfügung und wer-

den deshalb nicht privat verliehen.

Zudem weißt die Feuerwehr darauf 

hin, dass es während der Unwetter 

immer wieder lange Wartezeiten 

BERTA LINDNER FEIERT 
25-JÄHRIGES JUBILÄUM

Frau Lindner ist seit 25 Jahren 

bei der Gemeinde Wörth be-

schäftigt. Ihre Hauptaufgabe 

liegt im Bereich der Gebäuderei-

nigung, aber auch die Unterstüt-

zung des Bauhofes, wie z.B. die 

Grünanlagenpflege im Ortsbe-

reich gehört zu ihrem Tätigkeits-

bereich. Vielen Bürgerinnen und 

Bürgern ist Frau Lindner vom 

Wertstoffhof her bekannt. Hier 

ist sie über den Landkreis ange-

stellt und mit ihrer Mannschaft 

vor Ort für den reibungslosen 

Ablauf bei der Entgegennahme 

von Abfällen aller Art zuständig. 

Bürgermeister Stefan Scheiben-

zuber gratulierte anlässlich einer 

kleinen Feierstunde Frau Lindner 

und bedankte sich mit einem 

Präsent für die vielen Jahre der 

guten Zusammenarbeit.  
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2 0 - J Ä H R I G E 
S T Ä D T E P A R T N E R S C H A F T  - 
W Ö R T H E R  D E L E G A T I O N 
Z U  G A S T  I N  I T A L I E N 

EHEPAAR MERTLBAUER 
ERHIELT DIE EHREN- 
BÜRGERSCHAFT DER 
GEMEINDE ILLASI

Am 02. September 2001 unterzeich-

neten die Bürgermeister Karl Ran-

now für Wörth und Renzo Castagna 

für Illasi/Verona den gemeinsamen 

Freundschaftsvertrag. Die Feierlich-

keiten zum 20-jährigen Jubiläum 

wurden in Illasi ausgetragen, dazu 

reiste am 17.09. eine 30köpfige De-

legation aus Wörth nach Italien. 

Entstanden ist die Partnerschaft 

der beiden Kommunen auf Initiative 

von Josef und Anneliese Mertlbauer 

aus Adlkofen. Ihrem unermüdlichen 

Einsatz ist es zu verdanken, dass die 

beiden Bürgermeister 2001 zusam-

menfanden und das Ganze per Ver-

trag besiegelten. So machte sich am 

Freitag eine Delegation aus Wörth 

unter der Führung von Bürger-

meister Stefan Scheibenzuber mit 

dem Bus auf den Weg zur Partner-

gemeinde in Illasi. Diese liegt rund 

25 Kilometer östlich von Verona im 

bekannten Weinanbaugebiet Val-

policella. Bei der Anreise wurde ein 

Stopp in Spiazzi, der höchstgelege-

nen Pilgerstätte in Italien, eingelegt 

und die in eine Felswand eingefasste 

Wallfahrtskirche „Madonna della 

Corona“ am Monte Baldo besichtigt. 

Abends traf sich die Reisegruppe mit 

dem 1. Bürgermeister der rund 5000 

Einwohner zählenden Gemeinde Illa-

si, Paolo Tertulli und seiner Stellver-

treterin Emanuela Ruffo, zu einem 

gemeinsamen Abendessen. 

Höhepunkt der Reise war der am 

Samstagvormittag durchgeführte 

Festakt vor dem Rathaus in Illasi. 

Dort fanden sich neben den zahlrei-

chen Gästen auch alle Bürgermeis-

ter aus Illasi ein, die diese Städte-

partnerschaft die letzten 20 Jahre 

begleitet hatten. In ihren Festreden 

gingen die Bürgermeister der beiden 

Gemeinden auf die Entstehung der 

Partnerschaft ein und dankten allen, 

die im Laufe der vielen Jahre zum 

Gelingen des großartigen Projekts 

beigetragen haben. Sie kamen über-

einstimmend zu dem Ergebnis, dass 

die Ziele aus der Urkunde von 2001, 

nämlich das gegenseitige Kennen-

lernen, ein gutes Miteinander zu 

pflegen, die Völkerverständigung zu 

fördern und auf diese Weise einen 

Beitrag zur Einigung Europas und 

zum Frieden in der Welt zu leisten, 

erreicht wurden. Im Laufe der Jahre 

entwickelten sich viele Freundschaf-

ten, wobei die Musik und der Gesang 

eine wichtige Rolle spielten. Die 

Mitglieder der Chorgemeinschaft 

Wörth/Auloh und des Männerge-

sangsvereins Wörth, der Chor von 

Cellore, einem Ortsteil von Illasi, 

sowie der Chor „Piccole Dolomite“ 

waren und sind wichtige Bindeglie-

der dieser Partnerschaft. Nach der 

von einer Schulklasse in Deutsch 

vorgetragenen Europahymne und 

den Klängen der Blaskapelle „Corpo 

Bandistico“ von Illasi überreich-

te Bürgermeister Scheibenzuber 

seinem italienischen Kollegen eine 

Gedenktafel aus Bayerischem Jura 

mit entsprechender Aufschrift und 

Daten der Partnerschaft. Im Gegen-

zug erhielt der Wörther Bürgermeis-

ter eine handgeschnitzte Holztafel, 

in die u.a. die Wappen der beiden 

Gemeinden eingearbeitet wurden. 

Im Rahmen des Festakts über-

raschte Bürgermeister Tertulli Josef 

und Anneliese Mertlbauer mit der 

Verleihung der Ehrenbürgerschaft. 

Aufgrund der besonderen Verdiens-

te um die Städtepartnerschaft hatte 

der Gemeinderat von Illasi in seiner 

letzten Sitzung beschlossen, diese 

Ehrung auszusprechen. Ein Besuch 

der Kirche San Zeno in Verona am 

Nachmittag und ein abendliches Ins-

trumentalkonzert in Illasi rundeten 

den Tag ab. 

Am Sonntag trafen sich die Vereine 

und Fahnenabordnungen zum ge-

meinsamen Kirchenzug und an-

schließendem Gottesdienst in der 

Kirche San Giorgio in Illasi. Nach 

dem Mittagessen trat die Wörther 

Delegation die Heimreise an. Ein 

Wiedersehen mit dem Chor „Piccole 

Dolomiti“ ist bereits für nächstes 

Jahr im Rahmen eines Konzerts im 

Schlosspark vorgesehen.    
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Bild oben links: Wallfahrtskirche in Spiazzi

Bild oben rechts: Übergabe der Steintafel 

durch die Gemeinderäte Peter Zöller und 

Ludwig Thoma jun.

Bild unten: Gruppenfoto mit Bürgermeister 

und Ehrengäste

Fotos: Burkhard Endres und Richard Rebele
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GEMEINDERAT BESCHLIESST 
BEITRITT ZUM ZWECK- 
VERBAND KOMMUNALE 
VERKEHRSÜBERWACHUNG 
SÜDOSTBAYERN

Bereits 14 Gemeinden aus dem 

Landkreis Landshut sind beim 

Zweckverband kommunale Ver-

kehrsüberwachung Südostbayern 

als Mitglieder registriert. In seiner 

letzten Sitzung beschloss der Wör-

ther Gemeinderat ebenfalls dem 

Verband beizutreten und somit für 

das Ortsgebiet einen wichtigen Bei-

trag in Sachen Verkehrssicherheit zu 

leisten. 

Bevor die stellvertretende Ge-

schäftsleiterin des Zweckverbands, 

Frau Marion Demberger, die nä-

heren Details einer Mitgliedschaft 

erläuterte, berichtete Bürgermeister 

Stefan Scheibenzuber über anhal-

tende Beschwerden von Anwohnern 

in einigen 30er Zonen und die daraus 

resultierenden Messungen durch 

die Gemeinde. Die Auswertungen in 

der Siedlerstr. sowie in der Lands-

huter Str., vor der Schule, brachten 

ernüchternde Ergebnisse: Grund-

sätzlich halten sich deutlich mehr als 

die Hälfte der Verkehrsteilnehmer 

nicht an die vorgeschriebenen 30 

km/h. Gefahrene Geschwindigkeiten 

von 60 bzw. 70 km/h waren dabei 

keine Seltenheit. So registrierte man 

innerhalb von 24 Stunden in der 

Siedlerstr. (Wohnsiedlung auf Höhe 

Moosallee) insgesamt 26 Fahrzeuge, 

die mit 70 km/h und in der Lands-

huter Str., in der Zeit von 07.00 bis 

17.00 Uhr, 261 Fahrzeuge, die mit 

60 km/h unterwegs waren. Anlass 

genug, sich über Maßnahmen Ge-

danken zu machen, die dem Ganzen 

entgegenwirken, so Scheibenzuber 

in seinen Ausführungen. Die Polizei 

verfügt nicht über die notwendigen 

Kapazitäten, um in diesen Bereichen 

regelmäßige Kontrollen durchzufüh-

ren. Gerade beim Schulweg an der 

vielbefahrenen Staatsstraße und in 

den betroffenen Siedlungsbereichen 

sieht der Gemeinderat Handlungs-

bedarf. Aus diesem Grund wurde 

an die kommunale Verkehrsüber-

wachung Südostbayern herangetre-

ten. Frau Demberger erklärte dem 

Gremium die notwendigen Schritte 

eines Beitritts zum Zweckverband. 

Dieser hält im November seine 

ordentliche Mitgliederversammlung 

ab und dabei könnte eine Mitglied-

schaft beschlossen werden. Voraus-

setzung ist ein positiver Gemeinde-

ratsbeschluss. Dem Zweckverband 

gehören derzeit insgesamt 183 

Kommunen an. Die Zusammenarbeit 

mit der Gemeinde gestaltet sich 

für diese äußerst einfach, es fallen 

keinerlei Verwaltungsaufgaben an. 

Pro Messstunde wird ein Betrag von 

120 Euro und für jeden Verwaltungs-

vorgang 4 Euro fällig. Die gesamten 

Verwarnungs- und Bußgelder gehen 

an die Kommune. Zusammen mit 

der Polizei werden Messstellen im 

Ort festgelegt und diese dann zu 

unregelmäßigen Zeiten angefahren. 

Dies alles ist abhängig vom Bedarf 

und der Entwicklung, z.B. Beschwer-

deaufkommen. Einig war sich der 

Gemeinderat, dass es bei einer 

Überwachung nicht um zusätzliche 

Einkünfte, sondern um einen wichti-

gen Beitrag zur Verkehrssicherheit 

und dem Schutz der schwächsten 

Verkehrsteilnehmer, nämlich den 

Kindern und Senioren, geht. Wenn 

alle Formalitäten geregelt sind, 

könnte im Frühjahr 2022 mit den 

Messungen begonnen werden. Der 

Gemeinderat beschloss einstimmig 

den Beitritt zum Zweckverband.
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Kinderhort
2-3 Std. bis 9-10 Std.  76 – 153 Euro

seit 01.09.2021

Friedhofsgebühren
Familiengrab für 15 Jahre 730,00 Euro

Einzelgrab für 15 Jahre 365,00 Euro

Urnengrab in der Stele 827,00 Euro

seit 01.01.2021

Kanalbenutzungsgebühren
pro cbm im Mischsystem  2,79 Euro

pro cbm im Schmutzwassersystem  2,50 Euro

+ Grundgebühr (von 31 € bis 771 € im Jahr)

ab 01.01.2022

B U N D E S T A G S W A H L  2 0 2 1
E RG E B N I S S E  W Ö RT H  A . D.  I S A R

VO L K S B E G E H R E N  I N  B AY E R N  „ A B B E RU F U N G  D E S  L A N DTAG S “

Wahlberechtigte in Wörth: 2188

Wahlberechtigte im Landkreis: 119.542

Unterschriften: 100 = 4,6 %

Unterschriften: 3708 = 3,1 %

Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. 

*516 (**492)

DIE LINKE 

*32 (**46)

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

*249 (**278)
Alternative für Deutschland

*219 (**222)

Freie Wähler

*196 (**203)

Freie Demokratische Partei

*162 (**196)

Bündnis90 / Die Grünen

*140 (**120)

dieBasis

*140 (**120)
*  Erststimme
** Zweitstimme

W Ö R T H 
I N  Z A H L E N
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Einwohner  aktuell 3.234 

  männlich 1.643 

  weiblich 1.591

Zahl der ausländischen Mitbürger: 419

Davon Asylbewerber:  20

Stand: Oktober 2021

JAHR  EINWOHNER

2011  2.550

2012  2.596

2013  2.664

2014  2.735

2015  2.903

2016  2.941

2017  3.040

2018  3.049

2019  3.078

2020  3.143

2021  3.234

Gemeindegebiet

4,840 km2

Geburten Sterbefälle

25 30
Stand: Oktober 2021

4.000
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2.000

1.000

0
2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

E N T W I C K L U N G  D E R  H A U S H A L T S V O L U M E N

   VerwHH  VermöHH GesamtHH

 2011  3.916.142 € 1.552.857 € 5.468.999 €

 2012 4.922.767 € 2.880.691 € 7.803.458 €

 2013 4.801.746 € 3.610.434 € 8.412.179 €

 2014 4.904.654 € 2.043.600 € 6.948.254 €

 2015 5.115.178 € 3.957.800 € 9.072.978 €

 2016 5.237.154 € 2.767.540 € 8.004.940 €

 2017 5.654.638 € 4.881.400 € 10.536.038 €

 2018 6.514.638 € 4.364.000 € 10.878.638 €

 2019 6.826.366 € 3.046.500 € 9.872.866 €

 2020 7.058.984 € 5.594.600 € 12.653.584 €

 2021 6.867.221 € 3.607.700 € 10.474.921 €
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A B S C H L U S S  D E S  H A U S H A L T S J A H R E S  2 0 2 0

Sollabschluss Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt

Solleinnahmen 7.732.618 € 6.772.155 €

Sollausgaben 6.044.656 € 5.405.277 €

Rechnungsergebnis 1.687.962 € 1.366.878 €

Gesamtrücklage am 31.12.2020  3.054.840 €

  aktuell 2.092.000 €

Schuldenstand seit 2013:  0

V E R W A L T U N G S - H A U S H A L T  2 0 2 1  E I N N A H M E N

 HHJ 2021 Ansätze HHJ 2020 Unterschied

Gewerbesteuer 2.100.000 € -300.000 €

Einkommensteuer-/Umsatzsteueranteil 2.190.000 € +28.000 €

Gebühren, Konzessionsabgabe 544.000 € +12.000 €

Zuweisungen 955.000 € +40.000 €

Grundsteuern 416.000 € +/- 0 €

Erstattungen, Verrechnungen 243.000 € +16.000 €

Mieten, Pachten 210.000 € +/- 0 €

Kalkulatorische Einnahmen 116.000 € -14.000 €

Sonstige Einnahmen 24.000 € +13.000 €

Schlüsselzuweisung 0 € +/- 0 €

V E R W A L T U N G S - H A U S H A L T  2 0 2 1  A U S G A B E N

 HHJ 2021 Ansätze HHJ 2020 Unterschied

Kreisumlage 48,5 % 2.100.000 € -300.000 €

Verwaltungs-,Betriebsaufwand 2.190.000 € +28.000 €

Zuführung zum Vermögenshaushalt 544.000 € +12.000 €

Personalausgaben 955.000 € +40.000 €

Kitas (nur Umlagen) 416.000 € +/- 0 €

Gewerbesteuerumlage 243.000 € +16.000 €

Schulverbandsumlage 210.000 € +/- 0 €

Umlage an VG 116.000 € -14.000 €

Abwasserzweckverband 24.000 € +13.000 €
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Bild: v.l.n.r.
Norbert Link, Leo Kam-

mermeier, Werner Bürgel, 
Mathilde Mühlbauer, Patrick 

Kastner, Gerlinde Niedermei-
er, Josef Hiergeist, Thomas 

Hempl, Christine Kellnberger 
und Carola Wimmer

Foto: Elfriede Bürgel

RADFAHRERVEREIN 
ISARGRÜN WÖRTH

Der Radfahrerverein Isargrün Wörth 

hielt nach der langen Coronapause 

Anfang September seine Hauptver-

sammlung mit Neuwahlen im Pfarr-

heim ab. Die Vorsitzende, Gerlinde 

Niedermeier, berichtete über die 

Veranstaltungen der letzten Jahre, 

wie z. B. das Ferienprogramm, das 

trotz Corona abgehalten werden 

konnte. Die Radler unternahmen 

mit den Kindern eine Radltour zur 

Gartenbaumschule Patzlsperger 

nach Trauseneck, dort durften die 

Kinder Pflanzen eintopfen und 

Blumengestecke gestalten. Auch die 

Mitgliederehrung im Juli, bei der die 

zahlreichen Jubilare bei einer klei-

nen Grillfeier geehrt wurden, konnte 

stattfinden. Bei den anschließenden 

Neuwahlen wurde die bestehende 

Vorstandschaft für die nächsten zwei 

Jahre wiedergewählt. Erste Vorsit-

zende Gerlinde Niedermeier, zweiter 

Vorsitzender Leo Kammermeier, 

Kassier Norbert Link, Schriftführer 

Christine Kellnberger. Auch die Bei-

sitzer Josef Hiergeist, Patrick Kast-

ner, Gunter Bielig, Werner Bürgel, 

Mathilde Mühlbauer, Karola Wim-

mer und Thomas Hempl wurden in 

ihrem Amt bestätigt. Für das nächste 

Jahr ist wieder ein Hüttenfasching, 

das Maibaum aufstellen, sowie das 

Grillfest und der Bus- Radlausflug 

geplant, sofern es die Corona-Regeln 

selbstverständlich zulassen.

W Ö R T H E R 
V E R E I N E
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PROBETRAINING 
GEMEINDERAT BEIM 
TAEKWONDO-VEREIN

Am vergangenen Mittwoch durf-

te die Taekwondo-Gemeinschaft 

Wörth/Isar-Essenbach e.V. beson-

dere Gäste begrüßen. Der stellver-

tretende Bürgermeister Ludwig 

Thoma und die Gemeinderäte Stefan 

Haseneder und Mario Zollitsch 

fanden sich zu einem Probetraining 

in der Isarhalle ein.

Nach einführenden Worten durch 

den ersten Vorstand des Vereins, 

Armin Eigner, wurde den Gästen die 

Vielfalt des Sportes näher gebracht. 

Lena Linbrunner zeigte beim For-

menlauf, wie anspruchsvoll die Tech-

nik beim Taekwondo sein kann. Beim 

anschließenden Zweikampf-Sparring 

durch Natalie Widera und Filip Szeja 

kam die neue Sensortechnologie 

zum Einsatz. Diese wurde mithilfe 

finanzieller Unterstützung durch die 

Gemeinde angeschafft. Christian 

Linbrunner erläuterte anschließend 

die Grundlagen und Feinheiten des 

Sportes und hob nochmal die Wich-

tigkeit der Ausbildung von jungen 

Kämpfern hervor. Abschließend 

durften sich die Gäste in der Sparte 

Selbstverteidigung mit den Grundla-

gen testen. Josef Kühberger erklärte 

die ersten Schritte und deren Wirk-

samkeit beim Gegnerkontakt.

Ludwig Thoma bedankte sich für die 

Einladung und die Möglichkeit die 

vielen Facetten des Kampfsportes 

kennenzulernen. Besonders erwähnt 

sei die hervorragende Jugendarbeit 

und das Engagement des Vereins.

P R O J E K T -
G R U P P E 
„ H E I M A T -
M U S E U M “

Liebe Wörtherer,

so wie die Baustelle am Ge-
bäude der Gemeinde wächst 
und Veränderung schafft, so 
kommt auch unsere Projekt-
gruppe „Heimatmuseum“ 
voran.
Um zielorientiert arbeiten zu 
können, wurden Schwerpunkt-
themen wie Schule, Kirche, 
Isar etc. an Themenpaten 
übergeben, die sich speziell 
mit ihrem anvertrauten Be-
reich auseinandersetzen.
Zudem haben wir eine groß-
zügige Spende der Sparkasse 
Wörth erhalten, von der wir 
einen Dokumentenscanner 
erwerben konnten. Herzlichen 
Dank dafür!

Wenn Sie ein Teil unseres 
Teams werden möchten oder 
uns Berichte, Erzählungen und 
Fotodokumente aus vergan-
genen Tagen zur Verfügung 
stellen wollen, melden Sie 
sich gerne bei Heinrich Lehner 
0151-56143500.

Weitere Informationen über 
unsere Arbeit können Sie der 
monatlich erscheinenden 
Museumspost entnehmen, die 
an folgenden Plätzen einzu-
sehen ist:
Schaukasten „alter Bauhof“
Schaukasten Kanzlei Reiseck
Schaukasten „Wirtshaus zur 
Post“
Eingangsbereich Sparkasse 
Wörth
Facebook (Gemeindeseite; 
Kultur im Schloss i.V.)

Wir freuen uns über 
Ihr Interesse

Ihre Projektgruppe 
„Heimatmuseum“

Bild: v.l.n.r. Christian 
Linbrunner (2. Vorstand), Lena 

Linbrunner, Emily Eigner, Natalie 
Widera, Stefan Haseneder (Ge-

meinderat), Filip Szeja, Ludwig 
Thoma (2. Bürgermeister), 

Selina Eigner, Mario Zollitsch 
(Gemeinderat), Robert Szeja,

Armin Eigner (1. Vorstand)

Foto: Armin Eigner
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SV-WÖRTH FUSSBALLCAMP

Am Wochenende (24. & 25.07.) fand 

das dritte Fußballcamp in Wörth/Isar 

statt. Aufgrund Corona musste man 

bedingtermaßen letztes Jahr wie so 

viele andere Veranstaltungen leider 

absagen. Unter Absprache mit dem 

neuem Jugendleiter Patzlsperger 

Tobias entschloss man sich nach den 

Erfolgen der ersten beiden Camps 

kurzfristig eine “Light“ Version für nur 

Wörther Kids anzubieten. Insgesamt 

44 Kinder aus Wörth von den Jahr-

gängen 2009 – 2017 meldeten sich an 

und trainierten an zwei Tagen um Ihr 

Können zu verbessern – mit Erfolg.

 

Die Kinder bekamen dieses Jahr zum 

Fußballcamp ein Shirt mit Vereins-

wappen und Initialen sowie einen Ball 

zum Verbleib. Da wir dieses Jahr nur 

ein “Light“ Camp angeboten hatten 

teilten wir die Kinder in 5 Gruppen 

nach Alter auf und diese mussten 

sich dann am Samstag jeweils in den 

Übungen Kopfball – Torschuss – 

Passen – Dribbling und Koordination 

beweisen. In der Mittagspause gabs 

für jedes Kind Bananen-Äpfel-Wein-

trauben, isotonische Getränke und 

Butterstangerl zur Verpflegung. Da-

nach mussten die Kids ihre Stationen 

nochmals durchlaufen aber unter Zeit 

und Punktevergabe. Am Sonntag be-

gann das Camp witterungstechnisch 

eher schlecht was die jungen Wilden 

aber nicht daran hinderte pünktlich 

vor Ort zu sein. Die Gruppen blieben 

zusammen und mussten dann pro 

Station jeweils eine besondere Spiel-

form einüben und umsetzen. Zum 

Ende des Fußballcamps fand wieder 

unser Spiel Trainer gegen Kinder 

statt, dies ist wie alle Jahre ein High-

light für Kinder und Zuschauer.

 

Das Camp dieses Jahr war schon ein 

totaler Erfolg, wenn man die kurzfris-

tige Entscheidung und Zeit bedenkt, 

V E R E I N E  >  S V  W Ö R T H

es machte super viel Spaß und war 

sportlich gesehen ein voller Erfolg. 

Wenn du hier 4-jährige Kids am Platz 

hast, die über beide Ohren motiviert 

sind und dann noch mit Ehrgeiz die 

Übungen durchziehen, geht einem das 

Herz auf. Natürlich wollen wir nächs-

tes Jahr wieder voll angreifen und das 

Fußballcamp öffentlich für alle Kinder 

aus dem Landkreis anbieten.
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V E R E I N E  >  S V  W Ö R T H

SV-WÖRTH JAHRESHAUPT-
VERSAMMLUNG

Am 25.06.2021 fand die Jahres-

hauptversammlung mit Neuwahlen 

im Pfarrheim statt.

Das neu gewählte Vorstandsteam 

setzt sich zusammen aus: 

1. Vorstand - Ossner Mario 

2. Vorstand - Schmitt Wolfgang  

3. Vorstand/1.Kassier - Winterroth 

Benjamin 

Schriftführer - Patzlsperger Tobi 

Neue Ausschussmitglieder: 

2. Kassier - Schmitt Michael 

3. Kassier - Kölbl Mario 

Herren Abt.Leiter - Justvan Thomas 

Jugendleiter - Patzlsperger Tobi 

Ausschuss - Kammermeier Thomas  

Ausschuss - Marziniak Lutz 

Ausschuss - Tesch Petra 

Ausschuss - Pflügler Florian 

Ausschuss - Klimm Matthias 

 

Der SV Wörth bedankt sich herzlich 

bei den ausgeschiedenen Vorstands-

mitgliedern Wilhelm Enders und 

Christian Justvan für ihre langjähri-

gen Leistungen im Verein. Weiterhin 

ausgeschieden sind Günter Schopf, 

Abteilungsleitung Fußball, Jens 

Schölzl, Abteilungsleitung Badmin-

ton, und Gabi Pittoni, Schriftführerin. 

Nicht zu vergessen einen großen 

Dank an Enders Uli, die unsere 

Geschäftsstelle leitet.

Auch hier herzlichen Dank für das 

geleistete Engagement!
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Die Vorstandschaft Foto: Hermann Loibl
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v.l.n.r.
1. Bürgermeister 

Stefan Scheibenzuber, 
1. Kommandant Christian 
Endres, 2. Bürgermeister 

Ludwig Thoma

JAHRESHAUPT- 
VERSAMMLUNG MIT 
KOMMANDANTENWAHL 

Am Samstag, den 24.07.2021 wurde 

die Jahreshauptversammlung mit 

Kommandantenwahl der Freiwilligen 

Feuerwehr Wörth a.d. Isar für das 

abgelaufene Jahr 2020 nachgeholt. 

Nach der Gedenkminute für die 

verstorbenen Mitglieder berichtete 

Vorstand Kellner in seinem Jah-

resbericht über die wenigen Ver-

einstätigkeiten des abgelaufenen 

Jahres. Durch die Corona-Pandemie 

mussten leider viele traditionelle 

Veranstaltungen ausfallen. Es wurde 

jedoch noch vor der Pandemie das 

Winterfest und unser Kickerturnier 

durchgeführt. Noch vor dem 2. Lock-

down konnte unser Jahresabschluss-

essen abgehalten werden und der 

Besuch unserer Partnerfeuerwehr 

aus Burg (Sachsen) fand ebenfalls 

noch statt. Leider mussten wir auch 

unser Ehrenmitglied Anton Pflügler 

zu Grabe tragen. Zum Schluss ver-

kündete er den aktuellen Mitglieder-

stand von 224 Vereinsmitgliedern, 

die sich in 56 Aktive, 22 Passive, 

123 Fördernde, 6 Ehrenmitgliedern, 

sowie 17 Feuerwehranwärtern auf-

teilen.

1. Kommandant Christian Endres 

berichtete über das Jahr 2020 aus 

Sicht der aktiven Einsatzmann-

schaft. So wurden 123 Einsätze mit 

insgesamt 9.625 Einsatzminuten 

(160,5 Stunden) und 43 Übungen mit 

5.565 Übungsminuten (93 Stunden) 

abgeleistet. Zusammen ergibt dies 

15.190 Einsatz- und Übungsminuten 

(253,5 Stunden) was umgerechnet 

169 Fußballspiele ergibt und da sind 

weitere Arbeiten wie zum Beispiel 

die Wartungs- und Verwaltungs-

arbeit noch nicht mitgerechnet. 

Besonders hart traf die zweimalige 

Einstellung des Übungsbetriebes die 

aktive Mannschaft. Ebenfalls fanden 

keine Lehrgänge auf Kreisebene 

statt. Zudem war die Feuerwehr 

Wörth mehrmals im Rahmen der 

Katastrophenschutz-Unterstützung 

für den Landkreis Landshut tätig. 

Durch diverse Hygieneschutzmaß-

nahmen und Coronaanweisungen 

wie Maskenpflicht, Abstandsrege-

lungen, wöchentlich wechselnder 

Zweischichtbetrieb und reduzierte 

Fahrzeugbesatzungen konnte die 

Einsatzbereitschaft jedoch durchge-

hend aufrechterhalten werden.

1 1 2 
E S  B R E N N T
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Jugendwartin Gisela Schlüpfin-

ger berichtete über die Arbeit der 

Jugendfeuerwehr. Diese führte 23 

Übungen durch. Sechs Anwärter 

legten die Jugendflamme 2 erfolg-

reich ab. Im Jahr 2020 konnten 

erfreulicherweise 9 neue Jungs und 

Mädels nach einer erfolgreichen 

Werbeaktion in die Jugendfeuer-

wehr aufgenommen werden, worauf 

man besonders stolz sei.

Im Anschluss legte Kassier And-

reas Sterr seinen Kassenbericht 

offen und die Kassenprüfer Sandra 

Kuchler und Willi Heeg bestätigten 

eine lückenlose und positive Kas-

senführung. Daraufhin wurde die 

Vorstandschaft entlastet.  Festaus-

schussvorsitzender Christian Endres 

informierte die Mitglieder über die 

geleistete Arbeit des Festausschus-

ses für das im Jahr 2022 anstehen-

de 150-jährige Gründungsfest. Es 

konnten im Jahr 2020 viele Verträge 

unterschrieben und somit das kom-

plette Festprogramm fix aufgestellt 

werden.

Nach einer kurzen Pause ging es 

mit Beförderungen und Ehrungen 

weiter. Das Dienstaltersabzeichen 

für 10 Jahre bekamen Felix Endres 

und Matthias Kolbeck. Für 20 Jahre 

wurden Peter Zöller und Christoph 

Brunner und für 30 Dienstjahre Ste-

fan Stemberger ausgezeichnet. Ma-

ximilian Pöll bekam die Abzeichen 

für Maschinist und Sanitäter über-

reicht. Unser Ehrenkommandant 

Georg Bachner bekam das neu ein-

geführte Ehrenkommandantenabzei-

chen und stv. Kommandant Manuel 

Raab sein ebenfalls neu eingeführtes 

Abzeichen für den Stellvertreter. 

Zum Feuerwehrmann wurden Lukas 

Oberndorfer, Tom Wimmer, Flo-

rian Pflügler, Simon Meindl, Quirin 

Kapfhammer, Andreas Weger, Leo 

Unterholzner und Tobias Hartl 

befördert. Peter Zöller und Philipp 

Weiß wurden Oberfeuerwehrmann. 

Zum Schluss wurden die Kameraden 

Michael Pöppl, Thomas Maier und 

Michael Haseneder von KBI Deller 

mit dem silbernen Ehrenkreuz für 25 

Dienstjahre ausgezeichnet. 

Bürgermeister Stefan Scheiben-

zuber dankte in seiner Ansprache 

der Feuerwehr für ihr Engagement, 

Dienst am nächsten zu leisten und 

sicherte weiterhin die sehr gut be-

stehende Zusammenarbeit zwischen 

Gemeinde und Feuerwehr zu. Be-

eindruckt von den starken Zahlen 

des vergangenen Jahres, sei er und 

der Gemeinderat mächtig stolz auf 

ihre Feuerwehr. Dann lies er in einer 

kleinen Rede die abgelaufene Amts-

zeit von Kommandant Endres Revue 

passieren und leitete die Wahl des 

1. Kommandanten ein. Hier wurde 

als einziger Kandidat wieder Chris-

tian Endres vorgeschlagen. Von den 

44 Wahlscheinen waren 3 falsch 

ausgefüllt und somit ungültig. Die 

restlichen 41 Wahlscheine gingen 

einstimmig an Christian Endres, der 

somit wieder für die nächsten 6 Jah-

re im Amt bestätigt wurde. Endres 

bedankte sich bei den Anwesenden 

für das große Vertrauen und freute 

sich auf seine zweite Amtszeit.

FEUERWEHR WIRBT AN DEN 
ORTSEINGÄNGEN

Am Pfingstsamstag stellte der Fest-

ausschuss, anlässlich des 150-jähri-

gen Gründungsfestes im kommen-

den Jahr, an den Ortseingängen 

West, Ost und Nord ihre selbstge-

bauten Ortstaferl auf. 

Festausschuss mit 1. Bürger- 
meister Stefan Scheibenzuber

Foto: Feuerwehr Wörth
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F E S T A U S S C H U S S  D E R 
F E U E R W E H R  B I T T E T  U M 
W I C H T I G E  E H R E N Ä M T E R

Zwei weitere große Schritte gelangen 

dem Festausschuss für das 150-jährige 

Gründungsfest der Feuerwehr Wörth, 

dass von 8. – 11. September 2022 

groß gefeiert werden soll. So gingen 

die Bittsteller Ende Juli zu Bürger-

meister Stefan Scheibenzuber, um in 

bayerischer Versform für das Amt des 

Schirmherrn zu bitten. Der Bürger-

meister machte es seiner Feuerwehr 

natürlich nicht ganz einfach und stellte 

die Antragsteller vor einigen kniffligen 

Aufgaben. Nach der erfolgreichen Er-

füllung kam natürlich das erhoffte „JA“ 

zur Schirmherrschaft. Mitte August 

zog der Festausschuss, diesmal mit 

Schirmherr Scheibenzuber und unse-

rer Festmutter von 1997 Raphaela 

Bachner, erneut los um zwei weitere 

Bitten anzutragen. Wieder in bayeri-

scher Mundart wurde diesmal Julia 

Rauch für das Amt der Festmutter und 

Ramona Gruber für das Amt der Fest-

braut gefragt. Während das sofortige 

JA der Festbraut Ramona kam, machte 

es uns Julia nicht so leicht. Nachdem 

die Bittsteller auf Holzscheitel knien, 

eine speziell verfeinerte Hopfensuppe 

verspeisen und einige knifflige Denk-

aufgaben lösen mussten, kam auch von 

unserer zukünftigen Festmutter das 

ersehnte „JA“. 

Der Festausschuss der Feuerwehr be-

dankt sich bei Stefan Scheibenzuber, 

Julia Rauch und Ramona Gruber für 

die Übernahme der wichtigen Ehren-

ämter und auch für die Ausrichtung 

der schönen Bittveranstaltungen.

Teilnehmer Leistungsprüfung, Kommandant, 2. Bürgermeister Ludwig Thoma
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FEUERWEHR LEGT LEIS-
TUNGSABZEICHEN AB  

Mitte Mai legten 3 Gruppen der 

Feuerwehr Wörth das Leistungs-

abzeichen Wasser in der Variante 

3 (Atemschutz) erfolgreich ab. Als 

Schiedsrichter fungierten KBM 

Josef Neß, KBM Uwe Taglinger und 

KBM Hubert Ammer. Nach den An-

sprachen und Dankesworten von 

1. Kommandant Christian Endres, 

Kreisbrandmeister Uwe Taglinger 

und 2. Bürgermeister Ludwig Thoma, 

erhielten die Prüflinge ihr hochver-

dientes Leistungsabzeichen. Beson-

derer Dank gilt dem stv. Kommandan-

ten Manuel Raab, der die Teilnehmer 

für ihre Prüfung wieder hervorragend 

ausbildete. Den Teilnehmern gilt 

diesmal ein besonderer Dank, da die 

komplette Durchführung unter er-

schwerten Bedingungen wie Masken-

pflicht und Abstandsregeln absolviert 

werden musste.  

AN DER LEISTUNGSPRÜFUNG 

NAHMEN ERFOLGREICH TEIL

Stufe 1 (Bronze):

Oberndorfer L., Pflügler F., Wimmer 

T., Hartl T., Weiß S., Weger A., Speng-

ler A., Bartsch T., Huber S.                                                                                     

Stufe 3 (Gold):

Pöll M., Endres F., Kolbeck Mat., 

Reitmeier Ch.

Stufe 4 (Gold-Blau):

Maier T., Kerscher A.                                                                                     

Stufe 5 (Gold-Grün):

Kolbeck Mi., Weiß Ph.                                                                            

Stufe 6 (Gold-Rot):

Thoma L., Eberl M., Rauch B. 

FEUERWEHR-GRUNDAUSBIL-
DUNG ERFOLGREICH DURCH-
GEFÜHRT

In rund 115 Stunden wurden 7 

Mitglieder (4 Quereinsteiger und 3 

Mitglieder aus der eigenen Jugend-

feuerwehr) der FF Wörth ausgebil-

det und legten somit das Basismodul 

der Modularen Truppausbildung 

(MTA) erfolgreich ab. Dabei wurde 

in 9 Wochen die Grundtätigkeiten 

des Feuerwehrhandwerks intensiv 

erlernt. Die Ausbildung fand jeden 

Freitag (abends), jeden Samstag 

(ganztags), sowie einige Male unter 

der Woche (abends) statt. Rechte 

und Pflichten, Organisation und 

Gesetz, Fahrzeug- und Gerätekunde, 

Brennen und Löschen, Schläuche 

und Armaturen, Löschtechnik und 

Einsatztaktik, Psychosoziale Not-

fallversorgung, Erste Hilfe, Retten 

aus verschiedenen Zwangslagen, 

Einheiten im Lösch- und Hilfeleis-

tungseinsatz, ABC-Einsatzlagen, 

Öffentlichkeitsarbeit und Einsatz-

hygiene, sowie Digitalfunk sind nur 

einige Themen die auf dem Lehrplan 

standen. Gut ausgebildet wurde es 

dann am Karsamstag ernst. Die 7 

Teilnehmer mussten ihr Können dem 

Prüferteam der Kreisbrandinspek-

tion, vertreten durch KBI Günter 

Deller, KBM Matthias Wagner, KBM 

Uwe Taglinger und KBM Hubert 

Ammer unter Beweis stellen. Um 9 

Uhr begann der Prüfungstag mit dem 

schriftlichen Teil. Hierbei musste ein 

Fragebogen mit 50 Fragen beant-

wortet werden. Im Anschluss musste 

jeder Teilnehmer im praktischen 

Teil insgesamt vier Stationen durch-

laufen. Diese waren Fahrzeug- und 

Gerätekunde, Knoten und Stiche, 

Digitalfunk und die Inbetriebnahme 

von Löschwasserentnahmestellen. 

Nach rund eineinhalb Stunden war 

es geschafft und KBI Günter Deller 

verkündete ein hervorragendes 

Prüfungsergebnis. Er dankte den 

Ausbildern für ihre Arbeit und 

gratulierte den Teilnehmern für ihre 

Bereitschaft und das sehr gute Prü-

fungsergebnis. Im Anschluss wurden 

die Teilnehmerbescheinigungen 

verliehen. Kommandant Christian 

Endres bedankte sich ebenfalls bei 

den Jungs für ihre Bereitschaft am 

Feuerwehrdienst und lobte die ge-

samte Truppe für den hervorragen-

den Ausbildungslehrgang. Sein Dank 

galt auch Gruppenführer Patrick 

Kastner, der die gesamte Ausbildung 

mit dem Kommandanten durchge-

führt hatte.

Erfolgreich an der MTA 

teilgenommen haben:                                                                                              

Tom Wimmer, Julian Meilke, Lukas 

Oberndorfer, Maik Krawietz, Quirin 

Kapfhammer, Tobias Hartl, Andreas 

Weger

Prüflinge Grundausbildung, Schiedsrichterteam, Kommandant, 

1. Bürgermeister Stefan Scheibenzuber

Foto: Feuerwehr Wörth
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V E R E I N E  >  K L J B
J A H R E S H A U P T V E R S A M M L U N G 
M I T  N E U W A H L E N 

Anfang Oktober fanden die Vor-

standschaftswahlen der Landjugend 

statt, die Aufgrund von Corona 

bereits um ein Jahr verschoben 

werden musste.  Neben den zahl-

reichen Mitgliedern der KLJB durfte 

die Vorsitzende Maria Kerscher auch 

den 1. Bürgermeister Stefan Schei-

benzuber, Gemeinderat und Jugend-

beauftragen Mario Zollitsch sowie 

Vikar Arul Irudayasamy Antonysamy 

und den Vertreter der KLJB Kreis-

vorstandschaft Landshut, Markus 

Roider, herzlich begrüßen.

Nach der Begrüßung folgte der 

Tätigkeitsbericht, der in Kombina-

tion mit dem Kassenbericht durch 

die Schriftführerin Anja Kellnberger 

und die Kassierin Tanja Niedermeier 

anhand einer Bilderpräsentation 

vorgetragen wurde. Sie zeigten auf, 

bei wie vielen Aktionen die KLJB 

in den Jahren 2018 bis heute dabei 

war, wie viele Veranstaltungen der 

Verein organisierte, bei welchen 

Wettbewerben sie teilnahmen und 

bei welchen Festen die Landjugend 

mithalf. So sind mittlerweile viele 

Veranstaltungen der Landjugend 

ein fester Bestandteil des gesell-

schaftlichen Lebens der Gemeinde 

geworden. Hier sind vor allem die 

Waldweihnacht oder der Christ-

baumabholdienst zu nennen. Großen 

Zulauf findet auch der jährlich durch 

die Landjugend organisierte Kinder-

fasching in der Isarhalle sowie das 

alljährliche Sonnwendfeuer am alten 

Isarkies.

Fest etabliert ist auch der Früh-

schoppen der Landjugend nach der 

Fronleichnamsprozession, der Glüh-

weinverkauf nach der Christmette, 

der Verkauf der Ostereier und 

Osterbrote am Osterwochenende 

mit anschließender Ostereiersuche 

im Pfarrgarten für die Kinder oder 

die Altkleidersammlung. Da nicht 

nur immer gearbeitet werden kann, 

wurde auch gemeinsam gefeiert, wie 

bei den Besuchen der verschiedenen 

Gründungsfesten, beim Ritteressen 

2019 oder Grillabende nach dem 

Lockdown. 

Leider mussten nach dem Kinder-

fasching im Jahr 2020 viele geplante 

Aktivitäten aufgrund von Corona 

abgesagt werden. 

Die anschließenden Neuwahlen 

wurden von Stefan Scheibenzuber 

als Wahlleiter mit Unterstützung von 

Mario Zollitsch und Markus Roider 

durchgeführt. 

Nach neun Jahren als Kassierin 

verabschiedete sich Tanja Nieder-

meier aus der Vorstandschaft. Auch 

die langjährige Schriftführerin Anja 

Kellnberger beendet nach 13 Jahren 

ihren Dienst im Führungsteam der 

Landjugend, ebenso wie die Beisitze-

rin Veronika Kerscher, die sich nach 

zwei Jahren als Beisitzerin nicht 

mehr zur Wahl stellte. Somit wurde 

der Weg für neue Mitglieder in der 

Vorstandschaft frei. Die Neuwahlen 

brachten folgendes Ergebnis: 

Erste Vorsitzende Maria Ker-

scher, zweiter Vorsitzender And-

reas Brückl, Kassierin Anna Moritz, 

Schriftführer Jonas Wagner, Aus-

schussmitglieder Amelie Pflügler, Si-

mon Wagner und Andreas Kerscher, 

Kassenprüfer Anja Kellnberger und 

Matthias Eberl.

Die neu gewählten Mitglieder der 

Vorstandschaft können sich nun in 

ihre neuen Tätigkeiten stürzen und 

mit frischem, jungen Wind die KLJB-

Vorstandschaft bereichern. 

Abschließend wurde bei einem 

gemeinsamen Mittagessen und an-

schließend bei Kaffee und Kuchen 

noch in gemütlicher Runde zusam-

mengesessen. 



Bild: Vikar Arul Irudayasmy Antonysamy, Maria Kerscher, 

Andreas Brückl, Amelie Plügler, Anna Moritz, Simon Rauch, 

Stefan Scheibenzuber, Anja Kellnberger, Jonas Wagner, Simon 

Wagner, Andreas Kerscher, Veronika Kerscher, Matthias Eberl, 

Tom Wimmer, Markus Roider, Mario Zollitsch

Foto: Anja Kellnberger
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V E R E I N E  >  S C H Ü T Z E N
G E N E R A L V E R S A M M L U N G  2 1

ZWEI JAHRE FERIENPRO-
GRAMM UNTER CORONA-
BEDINGUNGEN IN DER
GEMEINDE WÖRTH

Am Freitag, den 3. September hielten 

die Isartaler Schützen ihre Gene-

ral-versammlung mit Neuwahlen im 

Schützenheim in der Isarhalle ab. Nach 

der Begrüßung durch den Vorsitzen-

den Helmut Ernst wurde die Tagesord-

nung bekannt gegeben. Die Aktivi-

täten im abgelaufenen Vereinsjahr 

fielen alle der Pandemie zum Opfer. 

Die gesellschaftlichen Aktivitäten 

mussten eingestellt werden, so dass 

ein Königsschießen, die Preisvertei-

lung, die Dorfmeisterschaft und auch 

das Schweinshaxnschießen nicht mehr 

möglich waren.

Der Sportleiter Rudi König berich-

tete ebenfalls von einer schwierigen 

Saison. Beide Mannschaften begannen 

recht zuversichtlich im Herbst 2020 

den ersten Rundenwettkampf, dann 

aber war auch die sportliche Saison 

schon wieder zu Ende. Auch die eigene 

Vereinsmeisterschaft konnte nicht 

durchgeführt werden. Der Kassenbe-

richt des Kassiers Alfred König zeigte 

einen soliden Grundstock auf. Die Kas-

senprüfer Günter Eberl und Richard 

Rebele bescheinigten dem Kassier 

eine einwandfreie Kassenführung und 

baten um Entlastung der gesamten 

Vorstandschaft, die gewährt wurde. 

Danach sorgte der Wahlausschuß 

unter der Führung von Kurt Geisler 

für die ordnungsgemäße Neuwahl der 

Vorstandschaft für die nächsten zwei 

Jahre. Dankenswerterweise stellte 

sich fast die gesamte bisherige Vor-

standschaft für die Wiederwahl zur 

Verfügung, so dass ein reibungsloser 

Ablauf gewährleistet war.

So hat der langjährige 1. Vorsitzende 

Helmut Ernst auch für die nächsten 

Jahre das Zepter in der Hand. Beson-

ders erfreulich war die Besetzung des 

2. Vorsitzenden mit dem „jüngeren“ 

Mitglied Martin Wilke. Sportleiter 

blieb Rudi König, Kassier Fredi König, 

Schriftführer Werner König, Jugend-

sportleiter Stefan Haseneder. In die 

Position der Chronistin wurde Birgit 

Auer-Ernst gewählt. Die Fahnenabor-

dung ist besetzt mit Karl-Heinz Wag-

ner, Hubert Patzlsperger, Willi Nirschl 

und Xaver Rebele. Zum Abschluss 

bedankte sich der Vorsitzende für die 

Unterstützung durch den Vereinsaus-

schuss und schloss die Veranstaltung.

STEFAN HASENEDER GEWANN 
DIE ERÖFFNUNGSSCHEIBE 2021

Zum Auftakt der diesjährigen Schieß-

saison veranstalteten die Isartaler 

Schützen wieder ein Eröffnungs-

schießen, bei dem es neben Sach-

preisen eine neue Eröffnungsscheibe 

zu gewinnen gab. Stefan Haseneder 

konnte die begehrte Trophäe mit einer 

10,9 gewinnen. Martin Wilker (10,8) 

und Werner König (10,7) belegten die 

Plätze Zwei und Drei. Der Vorsitzende 

wies auf die beginnende Vereinsmeis-

tersschaft hin, bei der es die Vereins-

meister im Erwachsenenbereich, im 

Aufgelegtschießen ab 60 Jahren und 

im Jugendbereich zu ermittelt gilt. 

Ausserdem werden in jeder Klasse die 

Pokale für den besten Teiler ausge-

schossen. Die Termine für die Schie-

ßen werden rechtzeitig bekannt gege-

ben. Trainingsmöglichkeiten bestehen 

für alle Schützen immer Dienstags im 

Schützenheim in der Isarhalle ab 18.30 

Uhr. Interessierte können jederzeit 

vorbeischauen.

vorne v.l.n.r. Rudi König, Martin Wilke, Helmut Ernst, Alfred König, dahinter: 

Günter Eberl, Richard Rebele, Birgit Auer-Ernst, Stefan Haseneder

Foto: Werner König
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V E R E I N E 
>  T S C  8 8  W Ö R T H

TENNISCLUB TSC 88 WÖRTH 
PRÄSENTIERT SICH VON 
SEINER BESTEN SEITE.

Bei perfekten Wetter veranstaltete 

der TSC 88 Wörth am Samstag den 

09.10.21 die Finalspiele der Vereins-

meisterschaft der Herren/Damen !

 

Unter dem Slogan “Preise wie vor 30 

Jahren“ wurden die Zuschauer mit 

zahlreichen Köstlichkeiten und Ge-

tränke versorgt. 

 

Um den Nachwuchs zu fördern wur-

de unter der Leitung von Jugendtrai-

ner Restrepo Raul eine Kinder und 

Jugendmeisterschaft durchgeführt.

 

Ein attraktives Teilnehmerfeld mit 

vielen Talenten.

 

Über 30 Kinder mit Ihren Familien 

waren zu Gast und absolvierten ehr-

geizig Ihre Spiele.

 

Die Siegerehrung mit Pokalen und 

Medaillin war der krönende Ab-

schluss für die Kinder.

 

Es war eine tolle Veranstaltung und 

wir hatten jede Menge Spaß. 

 

Vielen Dank an die Sponsoren: 

Ergomar Ergolding, Metzgerei 

Pflügler, Getränke Hörl und 

Pizzeria Spizzante
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DANKE AN UNSERE
 FLEISSIGEN 
SCHÜLERLOTSINNEN

Egal bei welchem Wetter, sie sind 

da und sorgen für die Sicherheit 

unserer Kinder auf dem Schulweg. 

Die Ampelanlage bei der Kirche, an 

der vielbefahrenen Staatsstraße, ist 

ihr „Arbeitsplatz“, ehrenamtlich ver-

steht sich.

Doch genau das ist nicht selbstver-

ständlich, so drückt die Gemeinde 

bzw. der Bürgermeister alljährlich 

durch eine kleine Feier, bei der die Da-

men zum Essen eingeladen werden, 

seine Wertschätzung und den Dank 

-auch im Namen aller Eltern- aus. Der 

größte Erfolg ist immer der, wenn 

nichts passiert und genau dies war im 

vergangenen Schuljahr auch so.

 

Im Rahmen der Feier wurden von der 

Schülerlotsen-Managerin Christi-

ne Loibl und Bürgermeister Stefan 

Scheibenzuber verdiente Lotsinnen 

verabschiedet. Vielen Dank für Eu-

ren Dienst!!!

NEUER ANSTRICH FÜR 
DEN JUGENDTREFF 
(BILDER ALT / NEU) 

Im September erhielt unser Jugend-

treff einen neuen Anstrich. Der 

Vereinsraum in den ehemaligen 

Umkleiden des Sportvereins kann ab 

sofort genutzt werden. Interessierte 

Vereine melden sich bitte bei Frau 

Wieselsberger von der Verwaltung 

unter Tel. 0871/9401-0.   

L E B E N  I N  W Ö R T H

H E L F E N
G E S T A L T E N

F E I E R N

Bild: v.l.n.r. Christine Loibl, 

Katrin Laufer, Heidi Grundner, 

Moni Schmitt, Ursi Zöller und 

Bürgermeister Scheibenzuber
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30ER ZONE BEIM 
SENIORENHEIM

Es ist uns gelungen, im Bereich des 

Seniorenheims, über das Staatliche 

Bauamt Landshut, eine 30er Zone 

einzurichten. Diese dient seit einigen 

Monaten nicht nur dem Schutz der 

Bewohner des Heims, sondern si-

cherlich auch unseren Schülerinnen 

und Schülern, deren Bushaltestelle 

sich auf Höhe Getränkemarkt Hörl 

befindet. Im September hatte die 

Verkehrspolizei eine Geschwindig-

keitsmessung durchgeführt. Das 

Ergebnis war eher ernüchternd, 

tagsüber mussten rund 240 Ver-

kehrsteilnehmer aufgrund eines 

Geschwindigkeitsverstoßes bean-

standet werden.  

HIFAHRN 
FEIERN
HOAMFAHRN

Seit 1.10. dürfen nun in Bayern 

die Clubs und Diskotheken wieder 

öffnen. Auch die jungen Menschen 

im Landkreis können wieder feiern, 

auch bis spät in die Nacht. Damit 

auch die Fahrt zur Partylocation 

sicher und unkompliziert möglich ist, 

gibt es im Landkreis Landshut das 

50/50-Mobil. Neben Senioren und 

Menschen mit Behinderung können 

Jugendliche und junge Erwachsene 

im Alter von 14 bis 26 Jahren mit 

Erstwohnsitz im Landkreis Wert-

schecks bis zu 60,-€ mtl. erwerben, 

für die sie nur die Hälfte bezahlen. 

Diese Wertschecks können in der 

Gemeindeverwaltung oder online 

über www.5050mobil.de erwor-

ben und bei den teilnehmenden 

Mietwagen- und Taxiunternehmen 

eingelöst werden. Wer also selber 

noch nicht mobil ist, beim Feiern 

Alkohol trinken oder einfach nachts 

nicht mehr selber fahren möchte, 

der kann mit den Freund*innen mit 

dem 50/50-Mobil bequem, güns-

tig und sicher unterwegs sein. Alle 

detaillierten Infos zum Erwerb und 

zur Nutzung der Wertschecks und 

eine Liste mit den teilnehmenden 

Unternehmen finden sich unter 

www.5050mobil.de. Fragen und 

Anregungen können per Mail unter 

5050mobil@landkreis-landshut.de 

oder unter 0871-408-4770 bei der 

Kommunalen Jugendpflegerin Maria 

Kunschert angebracht werden.

5050mobillandkreislandshut.de
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E I N  A U T O  F Ü R  A L L E  F Ä L L E  –
D A S  I S T  D I E  I D E E  V O N 
M I K A R  C A R S H A R I N G

In Kooperation mit der Firma mikar GmbH & Co. KG bietet die Gemein-

de Wörth a.d.Isar ihren Bürger*innen, den Firmen und Institutionen mit 

mikarshare® eine neue Form der Mobilität.

Ein vielseitiger Neunsitzer Opel Movano wird als flexible Ergänzung zum 

eigenen Fahrzeug und zum öffentlichen Nahverkehr.

Ab sofort kann jedermann gegen ein geringes Nutzungsentgelt (Tages-

gebühren 44,90 €, Stunde 4,90 €, pro Buchung 300 km inkl. und jeder 

weitere km 0,11 €) das Fahrzeug nutzen.

Das Fahrzeug hat seinen festen Standort auf dem Edeka Parkplatz 

in 84109 Wörth an der Isar. Sie fahren, wann immer Sie wollen – mit 

Freunden und Familie, zum Badesee, zum Großeinkauf oder nutzen das 

Auto beim Umzug. Rund um die Uhr und preisgünstig!

Nach Fahrtende stellen Sie das Fahrzeug einfach vollgetankt an seinem 

Standort ab. Alles, was Sie für eine Fahrt brauchen, ist eine Fahrberech-

tigung (Führerschein) und eine Registrierung als mikar-Fahrer.

Standorteröffnung mit den Sponsoren Foto: Karl-Heinz Wagner
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UND SO GEHT´S:

REGISTRIEREN:

 • Online unter www.mikar.de

 • Alle geforderten Daten eintragen

 • Per Mail erhaltenen Sie Ihren Nutzervertrag

 • Folgende Unterlagen per E-Mail an 

  registrierung@mikar.de schicken:

 - Scan vom unterzeichneten Nutzervertrag + 

  SEPA Mandat

 - Scan vom Führerschein und Personalausweis/Reisepass

 - Qualitativ hochwertiges Selfie

 • Kundenaccount wird innerhalb zwei Werktagen 

  freigeschaltet

BUCHEN:

 • Buchung erfolgt online oder per App

  (im dringenden Fall auch telefonisch)

 • Standort bzw. Fahrzeug wählen

 • Buchungszeitraum und ungefähr geplante Strecke 

  in km angeben

 • Buchung bestätigen und die Buchungsbestätigung wird   

  per Mail versendet

FAHREN:

 • Buchung wird mit der mit der App gestartet

 • Die Buchung kann maximal 15 Minuten vor Buchungs  

  beginn gestartet und das Fahrzeug geöffnet werden

 • In der App unter dem Punkt „meine Buchungen“ 

  Fahrt starten auswählen

 • Der Fahrzeugschlüssel befindet sich in einer speziellen 

  Vorrichtung im Handschuhfach

 • Verschließen Sie das Fahrzeug bei Zwischenstopps per 

  Autoschlüssel

BUCHUNG BEENDEN:

 • Fahrzeug vollgetankt zurückbringen

 • Fahrzeugschlüssel wieder in die entsprechende Vorrichtung

 • Alle Fahrzeugtüren fest verschließen

 • In der App „Buchung beenden“

 

Bei Pannen und Störungen steht die Firma mikar GmbH & Co. KG 

über die mikar-Hotline 0991/37111-77 (24 Stunden) zur Verfügung. 

Der mikar-Buchungsservice ist zu den Geschäftszeiten unter der 

0991/37111-0 erreichbar.
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G R O S S E S 
D A N K E S C H Ö N  F Ü R 
F E R I E N P R O G R A M M

ZWEI JAHRE FERIENPRO-
GRAMM UNTER CORONA- 
BEDINGUNGEN IN DER 
GEMEINDE WÖRTH

Am Dienstag, 12.10.2021, kamen 

viele engagierte Bürger*innen aus 

unterschiedlichsten Vereinen im 

Pfarrheim in Wörth zusammen. 

Eingeladen hatte der Jugendbeauf-

tragte Mario Zollitsch zu einem 

Dankesessen für das durchgeführte 

Ferienprogramm 2020 und 2021. 

Trotz der schwierigen Bedingungen 

unter Corona und ständig neuen 

Bestimmungen ließen sich 2020 und 

2021 viele Vereine, Verantwortliche 

und engagierte Bürger*innen nicht 

davon abhalten, auch unter diesen 

Voraussetzungen Programmpunkte 

anzubieten, damit die Kinder und 

Jugendlichen in der Gemeinde in 

den Sommerferien einige Highlights 

erleben konnten. 

„Die Schwierigkeit war immer, dass 

nicht sicher war, ob die geplanten 

Veranstaltungen auch noch in zwei 

Wochen so durchgeführt werden 

konnten. Es wurde auf gut Glück ge-

plant – und ich bin sehr dankbar, dass 

ihr euch darauf eingelassen habt, um 

den Kindern etwas Gutes zu tun“, be-

dankte sich Mario Zollitsch in einer 

kurzen Ansprache. 

2021 meldeten sich über 50 Kin-

der und Jugendliche beim Ferien-

programm in Wörth an. Es wurden 

insgesamt 21 Veranstaltungen an-

geboten, wovon aus verschiedenen 

Gründen am Ende 10 durchgeführt 

werden konnten – diese aber sehr 

positiv angenommen wurden. Es 

herrschten strenge Hygieneaufla-

gen, die einzuhalten waren, die der 

Freude aber keinen Abbruch getan 

haben. 

Die Palette an Angeboten deck-

te viele Bereiche ab: Erlebnistag 

bei der Feuerwehr (FFW Wörth), 

Naturerlebnis im Schloßpark und 

Elfengärtchen basteln (Andrea Leu-

oth-Münzberger), Fahrradtour zur 

Baumschule Patzlsperger (Radler-

verein Wörth), Baumklettern mit 

Seil (Karl-Heinz Wagner), Pirschjagd 

mit den Isartaler Jägern, ein Spaß-

triathlon (Trisportverein Isar), Erste 

Hilfe und eine Vorlesestunde (Mario 

Zollitsch). 

Bürgermeister Scheibenzuber und 

Jugendbeauftragten Zollitsch war 

es ein großes Anliegen, endlich 

wieder persönlich „Danke“ für das 

große Engagement zu sagen. Dies 

blieb im letzten Jahr leider aus, da 

ein Treffen nicht möglich war. Daher 

waren natürlich auch all diejenigen 

eingeladen, welche 2020 Veranstal-

tungen angeboten hatten oder aus 

unterschiedlichen Gründen Ver-

anstaltungen absagen mussten. Bei-

spielsweise die Landjugend Wörth 

(2020 Bubble-Soccer) und der 

Kulturverein (2020 Wickingerstühle 

basteln, 2021 Fahrt zum Kulturmo-

bil). Gemeinsam möchte man 2022 

nämlich wieder mit einem „großen, 

und qualitativ ebenso hochwertigen“ 

Programm auffahren – und das geht 

nur gemeinsam. Hierfür werden wie-

der die Ideen und die Bereitschaft 

aller benötigt. Dafür warb Zollitsch 

bereits an diesem Abend – auch mit 

Blick auf Urgesteine des Ferienpro-

gramms wie Marion Gischke, welche 

in den letzten beiden Jahren leider 

nicht dabei sein konnte, aber sich 

2022 wieder gerne mit einbringen 

wird.
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W E T T B E W E R B 
A N L Ä S S L I C H 
F E R I E N P R O G R A M M 
2 0 2 0 

ZWEI JAHRE FERIENPROGRAMM UNTER CORONA- 
WETTBEWERB ANLÄSSLICH FERIENPROGRAMM 2020 

Etwas verspätet, aber nicht vergessen. Die Gemeinde hatte im Rahmen 

des -pandemiebedingt sehr eingeschränkten- Ferienprogramms 2020 

einen Foto-Mal-Schreib-Wettbewerb aufgelegt.

Der Verantwortliche für das Ferienprogramm, Gemeinderat Mario Zoll-

itsch und Bürgermeister Stefan Scheibenzuber übergaben im Rahmen 

der „Siegerehrung“ an Jasmin Kloske für ihr Bild „Fische im Gartenteich“ 

und an Frau Annette Thamm für ihr Gedicht „Unser schönes Wörth“ 

einen Büchergutschein. Vielen Dank fürs Mitmachen!!! 
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T E R M I N E

DEZEMBER 2021

03.12. Fr. Adventfeier - Eigenheimer- und Gartenbauverein

  (bereits abgesagt)

04.12. Sa. Nikolausschießen Schützen

05.12. So. Adventssingen (bereits abgesagt)

05.12. So. Seniorenadvent (bereits abgesagt)

11.12. Sa. Christbaumversteigerung Feuerwehr (bereits abgesagt)

12.12. So. Adventsfenster Gemeinde (bereits abgesagt)

18.12. Sa. Adventfeier Männergesangsverein

19.12. So. Waldweihnacht KLJB

19.12. So. Weihnachtsfeier TSC `88 Wörth e.V.

23.12. Do. Blutspende in Niederaichbach „Aichbachhalle“ 

  von 17.30 bis 20.30 Uhr

24.12. Fr. Glühweinverkauf KLJB nach Christmette

26.12. So. Christbaumversteigerung Schützen

JANUAR 2022

02.01. So.  Neujahrsempfang - Gemeinde - Pfarrheim

06.01. Do. Winterwanderung Kneippverein

15.01. Sa. Christbaumabholdienst - KLJB

16.01. So. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 

  ab 18.00 Uhr Feuerwehrhaus - KRK

22.01. Sa. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 

  ab 19.00 Uhr - Feuerwehr

28.01. Fr. Jugendturnier - SV Wörth - Isarhalle

29.01. Sa. Jugendturnier - SV Wörth - Isarhalle

29.01. Sa. Winterwanderung - Eigenheimer- und 

  Gartenbauverein

30.01. So. Jugendturnier - SV Wörth - Isarhalle
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FEBRUAR 2022

05.02. Sa.  „Bilder des Jahres“/ Senioren - Pfarrheim 

12.02. Sa. Winterwanderung KRK

12.02. Sa. Jahreshauptversammlung Kneippverein 

  ab 16.00 Uhr - Pfarrheim

26.02. Sa. Kinderfasching KLJB - Isarhalle

27.02. So. Hüttenfasching - Radfahrverein

MÄRZ 2022

01.03. Di.  Seniorenfasching - Pfarrheim

02.03. Mi. Hering-Essen ab 19.00 Uhr - Eigenheimer- 

  und Gartenbauverein

04.03. Fr. Jahreshauptversammlung - Herz-Reha-Sport 

  ab 17.00 Uhr - Isarhalle

07.03. Mo. Runder Tisch der Vereine ab 19.00 Uhr - 

  Sitzungssaal

18.03. Fr. Jahreshauptversammlung Eigenheimer- und 

  Gartenbauverein ab 19.00 Uhr

19.03. Sa. Kleiderbasar Frühjahr - Isarhalle

25.03. Fr. Walk5! - Herz-Reha-Sport - Kurs nach Ansage

L E B E N  I N  W Ö R T H

ACHTUNG: Terminecoronabedingtunter 
Vorbehalt!
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N E U E R Ö F F N U N G :
I S A R  B I K E S  G M B H

Öffnungszeiten

Mo - Fr: 9:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00

Sa: 9:00 - 12:00

Postauer Str. 2

84109 Wörth/Isar

Mail: info@isar-bikes.de

Tel: 08702 / 9491082

www.isar-bikes.de 

ISAR BIKES GMBH

BERATUNG 
REPARATUR
VERKAUF 
ERSATZTEILE

JOBRAD 
BUSINESSBIKE
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NEUERÖFFNUNG FAHRRAD-
GESCHÄFT IN WÖRTH/ISAR

Im März wurde in Wörth in der 

Postauer Str. 2 ein neues Fahrrad-

geschäft eröffnet. Inhaber der GmbH 

sind die beiden Jungunternehmer 

Florian Nirschl, Wörth und Christian 

Tallafuss, Dingolfing. Spezialisiert 

haben sich die beiden auf E-Bikes. 

Florian Nirschl  als Geschäftsführer 

in Wörth steht mit seinem Fachwis-

sen und seiner Beratung rund um E-

Bikes,  Fahrräder,  Fahrrad-Repara-

turen,  Zubehör usw. zur Verfügung.

Viele Biker und Kunden aus Wörth 

und Umgebung konnten sich in der 

Zwischenzeit von der Kompetenz, 

Freundlichkeit und  dem Angebot bei 

„ISAR BIKES“ in Wörth überzeugen 

und ihre Zufriedenheit ausdrücken. 

Bürgermeister Stefan Scheibenzuber 

begrüßte die Unternehmer in Wörth 

und wünschte ihnen viel Erfolg für 

die Zukunft.     

ISAR BIKES GMBH 
84109 WÖRTH/ISAR POSTAUER STR.2 

BERATUNG   REPARATUR 

 VERKAUF    ERSATZTEILE 

JOBRAD / BUSINESSBIKE 

ÖFFNUNGSZEITEN 

Mo:  9:00 – 12:00   14:00 – 18:00   DO: 9:00 – 12:00 14:00 – 18:00 

Di :   9:00 – 12:00 14:00 – 18:00   Fr: 9:00 – 12:00 14:00 – 18:00 

    Mi:   GESCHLOSSEN        Sa:      9:00 – 12:00 

    Mail: info@isar-bikes.de         Tel.: 08702 / 9491082 

    www.isar-bikes.de
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Herz- & Reha-Sport Wörth a.d. Isar e.V.  

Gesunder Sport ganz in Ihrer Nähe 
Isar-Sporthalle Wörth am Mittwoch 
und Donnerstag.
Unsere Fach-Übungsleiterinnen:

Manuela Rotter   Herzsport / Orthopädie /Innere Medizin 

Katja Haller        Herzsport / Orthopädie/ Innere Medizin 

Evi Ströhm           Orthopädie 

Möchten Sie an einer Lungensportgruppe 
teilnehmen, fragen Sie bitte nach.

Öffnungszeiten:
Mittwoch 14:30 bis 15:30
Donnerstag 18:00 bis 20:00

Ort:  Wörth/Isar Am Weiher 2  

Tel. 0151/74 56 61 54

E-Mail hera_sport_woerth@yahoo.de

A N Z E I G E N



Gemeinde Wörth a.d. Isar

Am Kellerberg 2 a

84109 Wörth a.d. Isar

Telefon:  08702 9401 - 0

Telefax:  08702 9401 - 25

info@vg.woerth-isar.de

www.woerth-isar.de

G E M E I N D E 

Wörth a. d. Isar

Aktuelles rund um Wörth finden 
Sie das ganze Jahr über auch auf 
unserer Gemeinde-Facebookseite:
 

Wörth an der Isar  
– Unsere Gemeinde
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
 
Bürgermeister Scheibenzuber und 
das gesamte Redaktionsteam


